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Sonnabend / Sonntag , den 18 . /19 . November
Jahrgang 1939

Wir werden England vernichten !

Deutschland setzt dem britischen Herrschaftsanspruch über die Welt ein Ende

Einer besseren Zukunft entgegen
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 18 . November .

Der von der holländischen Königin und

dem belgischen Herrscher vor einigen Tagen

gemeinsam unternommene Schritt zur Wieder¬

herstellung des europäischen Friedens ist be =

reits turze Zeit darauf durch die Antwort des

Wir werden England vernichten, wie es uns mit dem Ziele der Bernichtung des Gequers Die da kommen im Schafspelz
zu vernichten vorhat ! Deutschland wird dem

englischen Herrschaftsanspruch über Europa und

die Welt ein Ende sezen . Am Schluß dieses

von London heraufbeschworenen und nunmehr

geführten Krieges aber werden die Völker

Europas , befreit von der englischen Knute ,

einer besseren und glücklicheren Zukunft ent¬

gegensehen .

Auf allen Meeren gegen Churchill
englischen Königs und des französischenStaats: DeutschesKaperschiff versenkt britischen Tanker an der Ditküste Südafrikas
präsidenten zur Erfolglosigkeit verur¬
teilt worden . Noch bevor aber die Note der

Staatsoberhäupter der Westmächte in Brüssel

und im Haag eingetroffen war , hatten bereits

der englische Außenminister Lord Halifax
sowie Winston Churchill die von diesen
beiden neutralen Ländern ausgegangenen Be :
mühungen um eine friedliche Regelung durch
Verkündung ihres Vernichtungswillens gegen =

über Deutschland torpediert .

Die Antworten König Georgs und

Lebruns , deren Inhalt sich auf die von Halifax .

Chamberlain und Churchill aufgestellten Ge¬

Danfengänge bezieht stellen so nur noch die

schriftliche Bestätigung der bereits aus¬

gesprochenen Ablehnung als ergänzendes Mo¬
ment dar . Die Hoffnungen Hollands und Bel¬

giens waren von England und Frankreich zu¬

michte gemacht worden , und in den Hauptstädten

Brüssel und Den Haaa hat es auf Grund dieses
Tatbestandes nicht überrascht , als Reichsaußen¬
minister von Ribbentrop dem belgischen Bot¬
Schafter und dem diplomatischen Vertreter der

Niederlande im Auftrage des Führers mit¬

teilte , daß nach der brüsten Ablehnung des

Friedensschrittes durch die englische und fran¬

zösische Regierung auch die deutsche Reichs =

regierung diese Vorschläge damit als erle =

bigt ansieht .

Es war klar , daß es für Deutschland auf

bie unverschämte Haltung der britischen und

französischen Regierung hin nur diese eine

Antwort geben fonnte . England hat durch den
Mund seiner Regierungsmitglieder bei Aus¬
bruch des Krieges als Ziel die Vernichtung
des . . Hitlerismus " proflamiert . den
belgisch -holländischen Friedensschritt aber be :

nukten die Kriegstreiber in London praktisch
zur Verkündung ihrer neuesten Rielsekuna :

Sie wollen die Vernichtung Deutsch
lands , die Zerstückelung des vom Führer ge =

bauten Großdeutschen Reiches , wobei sie soaar
davon sprechen . daß die Mainlinie nach Ab¬

schluß dieses Krieges die Bedeutung einer

Grenze erhalten solle . Das Schanddiktat von

Versailles wollen sie also noch um ein Viel¬

faches übertreffen .

Wir müssen hier feststellen . wer gegen

Deutschland deshalb einen Krieg führt , weil

thm Versailles in feiner ganzen Brutalität
noch nicht brutal genug gewesen ist , der hat sich in
einen von Vernichtungswillen genährten
Wahnsinn hineingesteigert . bei dem an

Stelle von Vernunft lediglich Selbitiucht und
unmoralischer. habaieriger Herrschaftsanspruch
die tonangebende Rolle spielen .

Amsterdam , 18 . November .

In englischen Marine - und Schiffahrtskreisen
haben , wie Reuter meldet , Telegramme aus
Kapstadt besondere Beachtung hervorgerufen , in
denen gemeldet wurde, daß ein bewaffnetes

Tanker AfricaKaperschiff den britischen
Shell " versenkt habe .

Der Londoner Reedereivertreter des „Africa
Shell " teilt mit , daß der Kapitän P. G.
Dove , der von den Deutschen interniert wor¬

den sei , aus London stamme . Der Marine¬
forrespondent des „ Daily Telegraf " legt der

Tatsache , daß der „ Africa Shell " ein Tant¬
den das deutsche Kaperschiffdampfer war ,

gesucht habe , besondere Bedeutung bei .

Lourenzo Marques , 18. November .

(Portugiesisch -Ostafrika )

Wie die Mannschaft des versenkten britischen
Tankers „Africa Shell" berichtet, erhielt ihr
Schiff von dem deutschen Schiff Befehl , zu
stoppen . Das Kriegsschiff feuerte einen Schuß

an Bord des
ab . Einige Deutsche kamen

„Africa Shell " und beschlagnahmten die Le=

bensmittelvorräte . Die Besagung mußte so =

dann in die Boote gehen. Der „Africa Ehell"
wurde dann mit zwei Bomben versenkt, die ein
großes Loch in den Schiffsboden rissen. Der

Inspektor der Lloyds -Versicherungsgesellschaft
berichtet, daß der „Africa Shell " fieloben auf
dem Wasser liege , und daß ein kleiner Teil
des Schiffes noch sichtbar sei . Eine Bergung
sei ausgeschlossen .

Die Zahl der Reden britischer Politiker ,

die mittelbar oder unmittelbar mit dem von

ihnen selbst angezettelten Kriege in Verbindung
stehen , wächst ins Ungemessene , ohne daß dadurch

die Erörterungen über Englands Kriegsziele
über die bekannten Phrasen hinaus zu faßbaren

Programmpunkten durchgestoßen wären . Diese

Feststellung ist in der Welt fast unwidersprochen ,

und die Debatte mit den Vertretern Indiens

hat diese Lücke in der Rüstung des Empires nur

zu deutlich aufgezeigt. Es ist die gleiche Lage,

wie vor jenem Kriege , der mit Versailles

endete : Die wahren Ziele Englands sind ders
art , daß sich die maßgebenden Politiker scheuen,
sie öffentlich und feierlich als Kriegsziele
zu proklamieren , schon weil dann das Echo in
der Welt vernichtend für England sein
würde . Wenn auch Englands wirkliche Ziele
gelegentlich aus den Worten voreiligee Polis
lifer oder vom Haß zur Unvorsichtigkeit vers
Iciteter Zeitungen sichtbar werden , so bewahrt

doch das offiziell England in der gleichen Weise
die Maske des uneigennützigen Verfechters aller

Amsterdam , 18 . November . der Ideale und Einrichtungen , aus deren Unter¬
Die Versenkung des britischen Tankdampfers trückung und Zerstörung die britische Macht ents

„Africa Shell " vor der Küste von Portugiesisch - standen ist und deren Mißachtung die Geschichte
Ostafrifa hat in der Londoner Presse starke Be¬

achtung gefunden und lebhafte Unruhe aus¬
gelöst. Der „Daily Telegraph" macht die Ver¬
senkung des Tankdampfers zur Hauptmeldung
des Tages .

Bestürzung in London

Indien unter der Peitsche Englands
Die Moskauer Brawda " enthüllt himmelschreiende Zustände

Moskau . 18 . November .

Die Moskauer „Prawda " veröffentlicht einen
sehr bemerkenswerten Artikel , der die Zustände
entlarvt , die England durch sein brutales Ko¬
lonialsystem in Indien herbeigeführt hat .

Wenn England auch auf Zukunftsverspre¬

chungen hin von Indien eine Unterſtükung im

Kriege erreichen wolle . so sei es natürlich , daß

die Erklärung des Vizekönigs in Indien als

unbefriedigend befunden würde . da sie

alle Forderungen des indischen Volkes ablehne .
Das Echo auf die Erklärung des Vizekönigs

beweise , daß das indische Volk zu Zuge =
ständnissen nicht berett fei . Die ganze

Politik Englands in Indien sei darauf gerich =

tet , möglichst viel materielle Werte herauszu¬

holen . Kennzeichnend für diese räuberische

Wirtschaft sei die gewaltige Staatsschuld In¬

diens , die nach amtlichen Angaben 900 Millio¬

nen Pfund betrage . Ein bedeutender Teil die¬

ser Schuld sei das Ergebnis unproduktiver
Ausgaben . So habe die englische Regierung

fürzlich die Mobilisierung der indischen Streit¬
fräfte beschlossen und dafür 125 Millionen

Pfund veranschlagt. Diese würden Indien in

Rechnung gestellt , dessen Staatsschuld sich in¬
folgedessen noch erhöhe .

Die „ Prawda " schildert dann das wirtschaft¬
liche und soziale Elend der indischen Bevölke
rung , die durch Englands Politik in tiefste

Armut gestürzt worden sei . Das durchschnitt :

Uns Deutschen ist der Bestand des Grok¬
deutschen Reiches heilig . Wenn England

nunmehr in seiner Antwort auf den neutralen
Friedensschritt mit brutaler Offenheit als sein

Kriegsziel die Vernichtung Deutschliche Jahreseinkommen betrage in Indien nur
drei Pfund ( !) . Die Verschuldung des indi :

Iands proklamiert hat , so hat es damit in

den Kriegszustand jene Verschärfuna hinein- schen Bauern , die 1930 ungefähr neun Mini¬

getragen , die wir als eine Wenduna be =

trachten .

Die Lage ist klar . Ueber die deutsche Ant¬

wort auf die britischen Kriegsziele ist nicht

mehr , der geringste Zweifel möglich . Wer

vernichten will , der wird

von uns vernichtet . In diesem Willen

ist sich das gesamte deutsche Volk einia . Un¬

beirrbar und in eiserner Entschlossenheit wird

es diesen Kampf gegen England mit allen

Mitteln führen . Unser Wille ist unbesieg =

bar . Wir haben das am schärfsten geschliffene

Schwert auf dieser Erde . Unsere im Kampf

gestählte Wehrmacht , unser tapferes Heer ,

unsere ruhmreiche Luftwaffe und unsere bereits

bis heute so erfolgreich gewesene Marine garan¬

tieren uns den Erfolg . Hinzu kommt die

Kraft eines geeinten 80 -Millionen -Voltes , das

in unerschütterlicher Treue zu seinem Führer

teht .

auf sechzehn
arden Rupien betrug , jei 1938

Milliarden Rupien gestiegen. 92 Prozent der

Bevölkerung sei analphabetisch. Die Arbeits¬

gefunden Wohnverhältnisse verursachten einelosigkeit und die niedrigen Löhne und die un¬

ungeheure Steigerung der Sterblichkeit . Die

durchschnittliche Lebensdauer in Indien be¬

trage heute nur 23 Jahre .
( Siehe auch Seite 2 )

Pandit Javarhal Nehru

Englands ausmacht. Wie die Methoden polis

25 Jahren faum nennenswert geändert haben ,tischen Handelns sich jenseits des Kanals seit
so ist es auch mit den Phrasen der Kriegstreiber ,
die das Bewußtsein der Schuld hinter der

Maske des unverstandenen Weltbeglückers vers

bergen . Hören wir , was während des Welt¬

frieges von englischen Staatsmännern als

Kriegsgründe und Kriegsziel verkündet wurde ,

und die jetzigen Reden sind gerichtet :

-

Aehnlich wie Chamberlain den angeblichen

Friedenswillen und die Unschuld seiner Regies

rung beteuerte , obwohl ihm Ribbentrop Punkt

für Punkt die planmäßige Vorbereitung des

1914, der Premierminister Asquith , in der
desRolle

Krieges nachwies, gefiel sich sein Vorgänger
enttäuschten Friedensfreundes :

so sagte er am 5. Seps

tember 1914 - , , die Quelle und den UrsprungDeutschland bildet "

dieser weltumfassenden Katastrophe . Wir haben

uns bis zum Ende bemüht , sie zu vermeiden ( !) .

Niemand , der nicht wie wir unmittelbar unter

der Verantwortung der Entscheidung über Krieg
und Frieden stand , kann ermessen , mit welcher

Energie und Ausdauer wir für den Frieden
gearbeitet haben . Wir haben das dauernd ges

tan , und zwar mit jedem Mittel , das der

Diplomatie zur Verfügung steht , indem wir bis

zum Brechen unsere am meisten hochgehaltenen
Freundschaften und Verpflichtungen in Anspruch
nahmen und bis zum letzten Augenblick Anstren
gung über Anstrengung machten und gegen
unsere eigene Hoffnung hofften . "

Auch das Moment , zwischen der bösen deuts

schen Führung und dem lieben deutschen Volke

zu unterscheiden , zieht sich neben der Kriegss

schuldlüge wie ein roter Faden durch die Aeuße
rungen der britischen Kriegspolitiker . So sagte

3. B. Lloyd George am 19. September
1914 : „ Wir fämpfen nicht gegen das deutsche
Volk . Das deutsche Volk wird ebenso von der

preußischen Militärkaste mit Füßen getreten ,

ja , Gott sei Dank , mehr als jede andere Nation
in Europa . Es wird ein Tag der Freude für

den deutschen Bauern , Handwerker und Han

Jene , die für Indiens Unabhängigkeit tämpfen , hält man hinter Stacheldraht gefangen .
( Scherl Bilderdienst )



delsmann sein , wen die Militärkaste zerbrochen
ist . Ihr kennt die Anmaßung des deutschen Offi¬
Biers . "

Und weiter : „ Der preußische Junker ist der

Mangelhaftes Ergebnis in London ?
Straßenräuber Europas. Kleine Nationen, die Englisch-französische Unstimmigkeiten über die Verteilung der Kriegslaftener auf dem Wege findet , wirft er verblutet und
zerbrochen beiseite . Frauen und Kinder werden
unter den Rädern seines grausamen Fahrzeuges
zermalmt ."

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )
Genf , 18 . November .

Der französische Finanzminister Reynaud
Dieses Moment des weltanschaulichen Krie hatte sofort nach seiner Rückkehr aus London

ges fehrt auch in Churchills Worten von in Paris ein langes Gespräch mit Daladier .
damals wieder , die sich von seinen heutigen nur Reynaud hat ferner über seine Verhandlungen
durch leichte Aenderungen unterscheiden : „ Die mit dem englischen Schazkanzler Simon dem
britische Demokratie mit ihrer eingeschränkten Ministerrat berichtet . Nach Informationen , die
Monarchie , ihrem alten Parlament , ihrem be- aus Paris vorliegen , scheint Reynaud mit
geisterten sozialen ( ! !) und philantropischen ( !) seinen Londoner Verhandlungen sehr unzu¬
Träumen ist auf Gedeih und Verderb in töd - frieden zu sein .
lichem Kampfe mit der furchtbaren Macht der
autokratischen Herrschaft Preußens . Unser Sy¬
stem von Zivilisation und Regierung steht gegen
das ihre . Es gilt unser Leben oder ihres ."

Die gleiche edle Menschlichkeit spricht auch
aus den Worten , die Winston Churchi 11 am
12. September 1914 sprach , und die an Gemein¬
heit seinen jüngsten Reden nichts nachstand :

Niemand hielt für möglich , daß eine große
Militärnation alle Laster militärischer Organi¬
sation entwickeln würde , ohne die damit gewöhn¬
lich verbundenen Tugenden , welche , Gott weiß
es , nötig sind, um friegerische Operationen von
beschimpfenden Flecken frei zu halten ."

Ausgerechnet Churchill, der die britischen
Greuel der Burenkriege doch selbst miterlebte
und Anteil an ihnen hatte , war es vorbehalten ,
deutschen Soldaten Grausamkeit und Schand
taten gegen die Schwachen , gegen Frauen und
Kinder anzudichten . Dieser Kampf Großbritan¬
niens , der der Sicherung der britischen Welt¬
herrschaft und der Rettung der Hegemonie auf
dem Kontinent galt , wurde und wird dreist und
frech als gemeinsame Sache der zivilisierten
Völker hingestellt . Bekanntlich hat es auch in
der jezigen Zeit nicht an diesen Tönen gefehlt .
Denke man nur an den heutigen Londoner
Blockademinister Croß , der die Entbehrungen
der Neutralen als „ kleiner Beitrag zur gemein¬
samen Sache " begründen wollte und damit
ähnliche Worte fand , wie Lord Balfour in

den ersten Kriegstagen 1914 , als er in einer
Rede sagte :

Eingeweihte Kreise bestätigen , daß die
Finanzierung und mehr noch die Verteilung der
Finanzlaften des Krieges zur Erörterung ge¬
standen hätten . Man habe sich der voraus¬
gegangenen französischen Auseinandersehungen
über die Kriegsfinanzierung erinnert , welche
nur durch eine Wiederbelebung der totliegenden
Ausfuhr erfolgen könnte . So ist unschwer zu
erkennen , daß zwischen London und Paris Un¬
stimmigkeiten über die Verteilung der
Kriegslast bestehen . Reynaud wird allerdings
zur Zeit noch keinen Ueberblick über die Höhe
der privaten französischen Auslandsguthaben be¬
sizzen , weil der Anmeldetermin bis Dezember
verlängert werden mußte. Aber die Möglich¬
feiten , auf privaten Devisenbesik zu
rückgreifen zu können , werden äußerst pessi¬
mistisch beurteilt . Jedenfalls ist die Frage , wie
die amerikanischen Rüstungslieferungen bezahlt
merden sollen , in Paris immer noch das heikelste
Problem .

Bei all diesen Erörterungen zeigt sich immer
wieder , wie dringlich die amerikanischen

Lieferungen nun plöglich in Paris erachtet
werden . Dementsprechend sind in Pariser Re¬
gierungsfreisen auch schon Vorwürfe laut ge¬
worden , daß man allzu leichtsinnig in den Krieg
eingetreten sei, Vorwürfe , die Daladier mit der
Behauptung zu entfräften glaubt , der jetzige
Tiefstand der französischen Rüstungsproduktion
sei vor Kriegsbeginn feinesfalls vorauszusehen
gewesen .

Reynauds Pläne gescheitert
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 18. November .
Die englisch -französischen Meinungsver :

schiedenheiten über die Finanzierung des

Krieges werden von der „Tribune de Geneve "
bestätigt . Aus einem Londoner Bericht des
Genfer Blattes geht hervor , daß Finanz
minister Reynaud in London die Unterstützung
Englands zur Behebung der französischen
Finanzkrise gefordert hat . Frankreich sei drin¬
gend auf Ausfuhr angewiesen , um die aus¬
ländischen Rüstungslieferungen zu bezahlen . Es
könne jedoch zur Zeit nur Erzeugnisse der

Luxus industrie ausführen, für die auf
den Märkten überhaupt teine Nachfrage bestehe
und gegen deren Webernahme sich auch der eng¬
lische Bundesgenosse völlig verschließt . Die Ab¬
sicht Reynauds , den englischen Standpunkt zu
erweichen , ist gescheitert . Neue Verhand =
Iungen werden angekündigt . Wie man sieht ,
läßt die französische Finanzkatastrophe England
eiskalt .

Wo steckt die britische Flotte ?
Deutschland beherrscht das Gesetz des Handelns

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 18 . November .

Wir haben hinter uns und auf unserer Die italienische Deffentlichkeit verzeichnet

Seite alle sittlichen Kräfte der zivilisierten die Bombardierung der Shetland -Inseln und

Welt . Wir haben auf unserer Seite die un- die Versenkung eines britischen Zerstörers sowie
berechenbaren Kräfte menschlichen Mutes und zahlreicher britischer Handelsschiffe als einen

menschlicher Ausdauer , Kräfte , die viel stärker neuen schweren Schlag für die britische Admira

find , als irgendwelche mechanischen und mate - lität , und das zu einem Augenblid , da die Prah¬

riellen Mittel , die gegen uns ins Feld geführt lereien Churchills die englische Deffentlichkeit
werden können . Und über allem haben wir das vom Gegenteil überzeugen sollten . Die italieni¬

Bewußtsein , daß der Erfolg unserer Waffen un- schen Informationen aus London schildern das

trennbar ist mit allem , was die wertvollsten Ansehen Churchills in England selbst als er =
rt, vor allem infolge der deutschen Erfolge

Güter der Zukunft und der Menschlichkeit bil¬

det , nämlich der Heiligkeit internationalen Ge - zur See wie der scharfen Zurückweisung , ie

setzes und der Rechte internationaler Freiheit ." seine letzte Rede durch die Neutralen , vor allem
italienische Stimmen , erfuhr .

Damals wie heute segelte die britische Vor

herrschaft unter der Flagge der Freiheit
und der Zivilisation . Diese Heucheleien
finden sich auchbei Sir Edward Grey , einem
der gewissenlosesten Handlanger in dem Spiel
der Einkreisung des Kaiserlichen Deutschlands :
„ Das ist ein Teil des großen Zieles , für das
wir mit unseren Verbündeten kämpfen, und der
andere Teil ist der folgende : Wir wünschen ,
daß die Nationen Europas frei seien , um un¬

abhängig ihr Leben zu führen und sich die
jenige Form der Regierung und diejenige natio¬
nale Entwicklung in voller Freiheit ausgestal¬
ten , ob sie groß oder klein sind. Das ist unser
Ideal . Das deutsche Ideal ist , daß die Deut¬
schen ein höheres Volk sind , für das alle Dinge
gesetzlich sind , welche im Interesse der deutschen

Macht liegen , während alles ungeseßlich ist , was
ihnen Widerstand leistet . Dieses Volk will Na¬
tionen auf dem Kontinent beherrschen und

ihnen einen Frieden aufzwingen , der nicht Frei¬
heit für jede Nation bedeutet , sondern Unter¬
werfung unter Deutschland . "

-1914 1939 , fünfundzwanzig Jahre , eine
Zeit , in der manches vergessen wurde , aber
nicht Versailles . Die Lehre von Ver¬

sailles ist unvergessen , und heute weiß
Deutschland, was hinter den britischen Worten
stand und was aus ihnen wurde , als England
in die Lage fam, sie zu realisieren . Oder ge¬
nauer gesagt: als englandkante Europas zumzum letzten Male

Unglüd seiner Völker neu zu zeichnen .

Wirkliche Freude am

Rauchen können nur

wirklich gute Cigaretten
bieten

ATIKAH 5 Pf

Frank führt Arbeitspflicht ein
Kratau , 18 . November .

Der Marinesachverständige des , ,Giornale
d' Italia " stellt direkt die Frage , ob die britische
Flotte noch in Scapa Flow liege. Die Wahr:
scheinlichkeit spreche dafür , daß die Admiralität
die Flottenbasis um 200 Kilometer nach Norden
zurückgenommen habe , und zwar nach den Shet¬
land - Inseln , und damit wenigstens teilweise auf
Scapa Flow verzichte, in der irrtümlichen Auf¬
fassung , daß die Shetland -Inseln sicherer seien .

In sämtlichen Korrespondenzen der italieni :
schen Zeitungen aus London wird übereinstim¬
mend festgestellt , daß trotz aller Schutz- und Ge¬
genmaßnahmen die schweren Verluste der briti
schen Schiffahrt weiter andauern . „ Der deutsche
Luftangriff auf die Shetland - Inseln ". so ur :
teilt die „ Stampa " in einer Meldung ihres Ber¬

-
liner Korrespondenten , , stellt erneut eine

einzigartig wirksame Bestätigung der Angriffs =

möglichkeiten Deutschlands dar , eine Bestäti¬
gung, die gegenüber den Prahlereien Churchills
und seinen angeblichen Erfolgen noch nüzlicher
wirft " .

Unwiderrufliche Forderung
Amsterdam , 18 . November . .

In einem Telegramm an den . . News Chros
nicle " hat der bekannte indische Freiheitss
tämpfer Gandhi den Standpunkt der Kongreẞs
partei gegenüber der anmaßenden und vers
ständnislosen Haltung des britischen Imperia
lismus nochmals flar umrissen .

daß die Hauptstreitfrage zwischen Indien und
Gandhi führt in diesem Telegramm aus ,

England in der englischen Presse falsch dars
gestellt werde . Es gehe um die Frage , cb
England Indien als unabhängige Nation an =
erkennen wolle , oder ob Indien weiter von
England abhängig bleiben solle . Acht Pro¬
vinzen von insgesamt 11 hätten bereits nach
drücklich erklärt , daß sie am Kriege nicht
teilnehmen wollten . Alle anderen Fras
gen seien von untergeordneter Bedeutung . Es
sei kein Wunder daß Adolf Hitler die britische
Regierung ersucht habe ihre Ehrlichkeit da
durch zu beweisen , daß sie Indien als freie
Nation anerkenne . Was man auch immer von
Hitler sage , so sei doch nicht zu leugnen , vaß
seine Forderung sehr angemessen gewe
sen sei. Man solle auf alle Fälle die englische
Oeffentlichkeit wissen lassen , daß die Forderung
der Kongreßpartei unwiderruflich lei ,
und daß man sie auch erfüllen könne . vorauss
gesetzt, daß der Wille bestehe, vom Imperialis
mus zu lassen . Der Arbeitsausschuß werde am

um den nächsten Schritt zu erwägen .
19. November in Allahabad zusammentreten ,

Ultimative Erklärung
Rom 18. November .

„ Popolo di Roma " meldet aus London , daß
dort eine offizielle indische ultimative Erklä
rung vorliegt , die lautet :

Indien kann zur Aufrechterhaltung des bris
tischen Imperialismus feine Hilfe beis
steuern . Angesichts der Weigerung der britis
schen Regierung , die nationalen Forderungen
des indischen Nationalkongresses zu erfüllen ,
herrscht in ganz Indien nunmehr der Geist and
der Zustand der Nicht - Zusammenarbei : “ .
Sollte bis zum 19 . November der tote Punkt in
den englisch - indischen Beziehungen nicht übers
wunden sein , so besteht keine Aussicht mehr , in
Indien gewisse Wünsche durchzusetzen " .

Der Schluß der indischen Erklärung lautet :
Es gäbe teine Möglichkeit der Einigung zwis
schen England und Indien , sofern nicht die bris
tische Regierung die drei Hauptforderungen
der Mehrheit der Inder erfüllt :

1. Eine erschöpfende Erklärung über die engs
lischen Kriegsziele abzugeben.

2. Eine bindende Verpflichtung Englands ,
Indien seine Unabhängigkeit zu gewähren .

3. Die sofortige Anerkennung , daß Indien in
einer verfassunggebenden Versammlung seine
Verfassung beschließt .

Regime Faszista " stellt fest , daß gegenüber
dem Geschwätz Churchills die Initiative zu allen
Operationen in deutschen Händen liege und
das Gesetz des militärischen Handelns auch in

Zukunft bei Deutschland liegen wird . Bemer¬
fenswert sind die Ausführungen der „ Espan =

fione Imperiale " , die über den U-Boot -Krieg
schreibt : „Wenn , wie anzunehmen ist , diese
deutschen Erfolge gegen Englands Seeverkehr
und die Streitkräfte Großbritanniens andauern ,

wird die Lage zur See starken Verände =

rungen unterliegen , die einen fundamentalen
Einfluß auf die zukünftige Entwicklung des französischen Kammern, den die Parlamentarier
Krieges ausüben können ."

„ Telegrafo " beschäftigt sich seinerseits mit er
Haltung des britischen Kriegsministeriums , um
zu der Feststellung zu kommen , daß im Kriegs¬
ministerium hinsichtlich der Ehrauffassung eine
bemerkenswerte „ moralische Schlappheit " zu
Hause sei , um einen schärferen Ausdruck zu ver¬

meiden . Wir können uns dies " so heißt
es im „ Telegrafo " , , nur mit der Tatsache er¬
tlären , daß ein Jude , Hore-Belisha , Chef diefes
Ministeriums ist. Nun mögen die Juden zwar
allerhand verstehen ; von Fragen der Ehre jedoch
bestimmt nichts !"

Siegesbewußt und treu zum Führer

Anklageschrift gegen Daladier
Genf , 18. November .

Der bevorstehende Zusammentritt der

von Daladier erzwungen haben , gibt in
Baris Veranlassung , das Arbeitsgebiet
der Sizungen zu umreißen . Die Regierung
möchte begreiflicherweise die Tätigkeit der

Kammern auf zwei Punkte beschränken : Be
willigung des Haushaltsplanes 1940 und Er¬
neuerung der Diktaturvollmachten , die am
30 November erlöschen . Die Parlamentarier
und mit ihnen zweifellos die Mehrheit der Bes
völkerung jedoch wünschen eine weitergehende
Behandlung der Dinge , wenn es nicht zu einer
Erörterung der Kriegspolitik überhaupt
kommen soll , und auch dann sollen zumindest
alle jene katastrophalen Folgen zur Debatte
kommen , die am Rande des Krieges entstanden
sind und das Land dem Ruin entgegentreiben .

Die Regierung ist nicht unfehlbar ,
stellt das Wochenblatt , Candide " fest , das selbst
auf ein Eingreifen der Parlamentarier vers

Die Haltung der deutschen Kriegsgefangenen in England zichten möchte , wenn die Regierung sich als uns
fehlbar erwiesen hätte . Candide " stellt die

Madrid , 18 . November . hingen Bilder von Hitler und Göring . Die Gebiete zusammen, auf denen die Regierung
Die englischen Behörden haben anscheinend Kriegsgefangenen hätten sich anfangs immer schwerwiegende Fehler begangen und

dadurch ein Eingreifen verantwortungsbewußterden Berichterstattern der neutralen Länder die mit dem deutschen Gruß gegrüßt , was der

Erlaubnis erteilt, einige deutsche Kriegsgefan Lagerkommandant aber später berbechtskräfte herausgefordert hätte. Das Schuldkontokönne eine gewisse Niedergeschla Daladiers ist riesig. Um nur die wichtigitengene zu besuchen , um auf diese Weise , wie man
wohl meint , die Welt über die humane Be- genheit bei den Deutschen darüber feststellen , Punkte, die „Candide" anführt, qu mennen:

Eine Frankfurter zeitung gibt einen Bericht draußen der Krieg weitergehe, bondeller des Rundfunks, der Zenfur. Verſagen der Ver¬
handlung der Kriegsgefangenen zu unterrichten . daß sie nuklos umhersizen müßten , während

des Korrespondenten der spanischen Zeitung glücklichem Ausgang für Deutschland ste über¬

ABC" wieder , der jedoch darin nicht den Ort zeugt seien. Es sei bezeichnend für die Ge¬
des Lagers erwähnen und auch keine Angaben finnung der deutschen Kriegsgefangenen , daß

über die Zahl der Gefangenen machen darf ; fe fürzlich die Sendung einer englischen Dame

vermutlich befürchtet man , daß die geringe Zahl mit deutscher Büchern und Zigaretten abgelehnt

von Gefangenen in der Welt nicht gerade den hätten , weil im Begleitbrief davon gesprochen
Erfolg erzielt , der beabsichtigt war . morden sei. daß das englische Volt feine Feind

schaft segen das deutsBolt , sondern nur
alistische Führunggegen die deutsche no
efälligkeiten an =hege . Wir woller

nehmen von einem so falsche Ideen
über Deutschland he en die Gefangenen
geanturitet .

•

In dem Bericht des ABC " wird erzählt ,

daß die deutschen Kriegsgefangenen gut unter
gebracht seien , anständig zu essen bekämen , mit

, deutschem " Lesestoff versorgt würden . ihre

Freizeit mit Sport und allen möglichen 3er
streuungen vertrieben , alles Dinge also . die

eigentlich bei der Behandlung von Kriegs¬
gefangenen unter zivilisierten Völkern eine
Selbstverständlichkeit bedeuten . Sehr
aufschlußreich sind hingegen die Angaben des

neutralen Chronisten über die Moral und
Siegeszuversicht der gefangenen Deut
schen , die so auffällig stark sei . daß sie sogar
auf die englische Wachmannschaft großen Ein¬
druck machen . In den Räumen des Lagers

„ Auf den Straßen des Sieges "

Der Gouverneur für die besetzten polnischen Leipzig , 18 . November .

Gebiete , Reichsminister Dr . Frank , hat durch Das Börsenblatt für den deutschen Buch¬

eine Verordnung eine Arbeitspflicht der pol- handel " veröffentlicht eine Anfündigung über
nischen Bevölkerung eingeführt . Die Verord das bevorstehende Erscheinen eines intereffan¬

nung geht von dem Grundsak aus . arbeits - ten und sicherlich aufsehenerregenden Buches .

pflichtig ist , wer arbeitsfähig ist " und regelt Es handelt sich um eine Gemeinschaftsarbeit

im einzelnen den Einsatz nach Arbeitsvermögen , des Reichspressechefs Dr. Dietrich und seiner

sowie die Arbeitsbedingungen Arbeitsverwei - im Hauptquartier des Führers während des

gerung und Widerseklichkeit werden unter ents Bolenfeldzuges tätigen Mitarbeiter .

sprechende Strafen gestellt . Diese Verordnung
gibt der polnischen Bevölkerung die Möglichkeit ,

nicht nur den Segen der Arbeit kennenzulernen ,

sondern auch endlich selbst anzupacken und das
durchzuführen . was eine verantwortungslose
polnische Regierung in zwei Jahrzehnten Miß
mrtschaft zu tun versäumt hatte .

Das Buch . das im Zentralverlaa der

NSDAP . erscheint , trägt den Titel . . Auf den
Straken des Gieges Erlebnisse mit dem

Führer in Polen " . und schildert den polnischen
Feldzug aus der Perspektive des Führerhaupt
quartiers . Es zeigt das Leben des Führers
im Kriege , behandelt neben den entscheidenden

habe .

Der Lagerkommandant sei zu dem Schluß
gekommen , daß alle Deutschen hundertpro =

entige Nationalsozialisten feien .
Ohne daß es vielleicht beabsichtigt war , ist dieser
Bericht eines neutralen Beobachters zu einem
der schönster Bekenntnisse über vaterländische
Gesinnung . Siegesbewußtsein und Treue zum
Führer geworden , die unter den deutschen
Kriegsgefangenen in England herrschen .

Wilfrid Bade

politischen Tagen des Kriegsausbruchs die Ar¬

beit im Führerhauptquartier und schildert
Fahrten und Erlebnisse mit dem Führer aus
der Feder des Reichspressechefs und der ihn
begleitenden Journalisten : Reichshauptamts¬
leiter Sündermann .
Gunter d ' Alquen und Heinz Lorenz .

Die bemerkensmerte Neuerscheinung zu der
eine Reihe von Persönlichkeiten des Führer¬
hauptquartiers bisher unveröffentlichte Brivat¬
aufnahmen aus den großen Wochen des Bolen¬

feldzuges beigesteuert haben und die einen An¬
hang von Werner Stephan enthält . wird
Ende November im Buchhandel sein . Der

Verlag fündiat einen Umfang von über 200
Tertseiten sowie 32 Bildfeiten und einen Ver¬

faufspreis von 3. 50 RM . an . Die Erstauflage
beträgt 100 000 Exemplare .

fehrsmittel , Aufhebung des Post- und Telephon=
verkehrs , Vernichtung des Wirtschaftslebens
und der Ausfuhr , unzureichende Unterstützungs¬
gelder . finanzieller Bankerott , so daß Käufe im
Ausland nicht mehr getätigt werden können .

Unmenschliche Steuerlasten , tatastrophale Ges
treidewirtschaft , Verhinderung der Winterause

saat . Vernichtung des ausländischen Fremden¬
verfehrs , Menschenverschwendung beim Heer ,

Lahmlegung der Industrie . Verlangsamung der
Rüstungsproduktion . Stilleaung von Fabriken ,
ungenügende Unterdrückung des wachsenden

Defaitismus und der Friedensagitation usw .
Das ist in großen Zügen das perni =

Schuldfonto Daladiers .tende
Candide " stellt in diesem Zusammenhang fest ,

daß Deutschland bisher militärisch nur feil .
weise gegen das jetzt schon desoraanisterie
Frankreich angetreten fé ! Man fragt sich da
her in Varis . ob man einer Regierung , die so
aründlich verlaat hat weiterhin diktatorische
Vollmachten zubilligen dürfe

Marteinründuna in Brombera
Bromberg . 18. November .

Donnerstag abend fand für den Kreis
Bromberg der NSDAP , in feierlicher Form
eine Gründungsversammlung statt . Kreisleiter
Rampe teilte bei dieser Gelegenheit mit , daß
in Bromberg zunächst fünf Ortsgruppen er
richtet werden die in kurzer Zeit weiter auf¬
geteilt werden sollen .

Dom

Druck und Verlag NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH . ,
Zweigniederlassung Emden Verlagsleiter : Hans Pa eh .
Stellvertretender Hauptschriftleiter zugleich verantwortlich
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Deutsche Bauernkraft schafft neue Blüfe

Zwischen Warthe und Weichsel grünen die Saaten
Auch die Landwirtschaft faßt Tritt - Spuren des Krieges beseitigt -

( Von unserem Sonderberichterstatter Rudolf Pörtner )

Posen , 17 . November .

Wir bringen heute den zweiten Artikel
über den Wiederaufbau der durch polnische
Mizwirtschaft und Zerstörungswut schwer ge¬
troffenen Landwirtschaft der deutschen Ostgaue .

Vor acht Wochen tobte noch der Krieg in
diesem Land , das sich flach und unendlich weit

nur hier und da durch ein kleines Wald¬
unter grau dahinziehenden

Wolken in die Ferne erstreckt. Damals dröhnte
auf den Straßen der Schritt der marschierenden

Kolonnen . Panzerwagen drangen unaufhalt =

fam vor . Maschinengewehre iaaten ihre Garben

stück belebt

gegen den Feind . Dumpf rollte Kanonen
donner . Flugzeuge brausten dahin . Und eine

ungeordnet zurückflutende geschlagene Armee
sekte Dörfer und Städte in Brand Sprengte

Straßen und Brücken , trieb das Vieh aus den

Ställen , vernichtete , was zu vernichten war . . .

Heute führt wieder der Bauer den Pflug . Be¬

schädigte Gebäude wurden hergestellt . Vieh

steht in den Ställen . Die Ernte ist eingebracht .

Zuckerfabriken , Mühlen und Molkereien arbei¬

Und schon grünt auf den Aeckernten wieder .

die Saat , die im nächsten Jahre Ernte bringen
soll . . Wie war das möglich . nachdem vor

acht Wochen noch . . . ?

-

Einsatz für den Ernährungsabwehrkampf

- die
Den einrückenden deutschen Truppen folate

häufig schon nach wenigen Stunden

Zivilverwaltuna . mit ihr fommon Bauer und

Landwirte aus dem Reich ins Land . Sie wur¬

den einer besonderen landwirtschaftlichen Orga

nisation eingefüat . die in ihren Grundzügen
bereits in den ersten Septembertagen fest¬
stand , und deren Verästelungen bald auch die
fleinsten Dörfer erfaßte . Die Aufgaben , die
sie in den nächsten Wochen in gemeinsamer
Arbeit mit den volksdeutschen Bauern an¬

griffen . waren außerordentlich vielgestaltia .
Zunächst hieß es . die Ernährung für die je
weiligen Gebiete zu sichern , und zwar nicht
nur für die Zivilbevölkerung . sondern zu einem

guten Teil auch für die zurückbleibenden Be¬
fakungen . Sodann und das war die wich¬

kam es darauf an,tigste Arbeit überhaupt

die Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß die

befreiten Gebiete in möglichst furzer Zeit auch

für den Ernährungsabwehrkampf einzusehen
Das heißt : es mußte ohne Verzug die

Hackfruchternte eingebracht werden , für die

neue Ernte sodann der Grund gelegt und

schließlich auch die landwirtschaftlichen Neben¬

waren .

Deutsche Ditgaue acht Wochen später
dem andern . Die Beutepferde wurden gerecht

betriebe wieder in Gang gesetzt werden . Zu verteilt. In den Wäldern trieb man das Vieh

gleich galt es auch, die Viehwirtschaft wieder zusammen. Schafherden wurden zurückgeführt.
Alle vorhandenen Kräfte wurden eingesetzt ,

in Ordnung zu bringen , dem Bauern mit Rat denn mehr und mehr strömten ja die Menschen
und Tat zur Seite zu stehen . ihm Maschinen zurüd . Mit ihnen tamen die Kriegsgefangenen
und Geräte zu stellen , turz : eine Fülle von ins Land , mehr , als man erwarten durfte . Schließ
Arbeit zu leisten, die noch dazu nicht nach all - lich packten auch die Männer der Wehrmacht
gemeinen Regeln durchgeführt werden konnte, mit zu. Nach wenigen Wochen sah man auf
sondern überall anders . durchaus individuell" allen Feldern und Aeckern nur eins : arbeitende
bewältigt . . . .

Keine Zeit zu verlieren

Don
im wahrsten Sinne des Wortes . . be =

wältigt " werden mußten ! Berge

Schwierigkeiten türmten sich auf ! Denn was
mit nichts alsfanden die Männer vor , die

in diesedem Auftraq . Ordnung zu schaffen
Gebiete hinausgingen . Die Städte und Dörfer

boten einen trostlosen Eindruck . Die Menschen
waren geflüchtet und lebten in den Wäldern .

waren von denPferde . Rinder und Schafe
Dor =Polen fortgetrieben . Maschinen taum

handen . Alle Vorräte beschlagnahmt oder ver¬

steckt . Und kaum noch Transportmöglichkeiten :

die Brücken gesprengt , die Eisenbahnen außer
Und fein Licht und fein Strom !Betrieb !

Und bein Telephon : selbst der kleinste Befehl
mußte mündlich überbracht werden . Und im

übrigen feine Zeit zu verlieren : nur wenige

Wochen standen für die Ernte , für das Um¬
brechen der Aecker und für die neue Aussaat

zur Verfügung .

Alle Betriebe in einer Front

DonEs gelang trotzdem . Die polnischen Staats¬

güter wurden sofort beschlagnahmt und
Treuhändern übernommen . Daß sich die deut¬
schen Betriebe geschlossen für den Neuaufbau
zur Verfügung stellten , ist selbstverständlich .
Aber auch da gab es Schwierigkeiten. Denn
gerade an den deutschen Höfen hatte sich die
Wut des polnischen Pöbels besonders aus¬
gelassen. Die Bauern waren verschleppt oder
ermordet oder zu polnischem Waffendienst ge¬
zwungen . Wie häufig fand man nur noch die
Frau und vielleicht ein paar halbwüchsige Kin¬
der vor . So mußte die „ Organisation "

ia nur aus einigen wenigen Männern bestand

- auch hier eingreifen .

- die

Es wurde geschafft . Aus dem Reich rollten

Maschinen und Trecker heran . Die Wehrmacht
soweit möglich ihre Wagen zurstellte

Verfügung . Gemeinschaftsarbeit wurde organi

stert . Ein Betrieb , ein Dorf , ein Kreis half

-

Menschen .

Ernte nur 20 Prozent kleiner

Pünktlich wurde die Hackfruchternte ein¬

gebracht . Nicht eine Kartoffel , nicht eine Rübe

blieb liegen . Und als man das Ergebnis an¬

sah , da durfte man mit Recht stolz sein : die

Ernte war trotz des Krieges , der über das Land
hinweggefegt war , nur etwa 20 % fleiner als

die vorjährige . Aber die Arbeit ging weiter :

die Aecker wurden gepflügt , gewalzt , geeggt , und

bald fuhren die Säemaschinen über das frische ,

aufgebrochene Land , oder die Bauern schritten

aufrecht darüber weg , mit weitausholendem
Arm das Saatgut verteilend Dieser machts

volle bis dahin unbekannte Impuls setzte sich

in allen Zweigen der Landwirtschaft fort . Uns
gebrochen von den zwei Jahrzehnten polnischer

ging derUnterdrückung, im Vollgefühl des Sieges und
der wiedergewonnenen Freiheit
deutsche Bauer an die Arbeit . Molkereien und
Mühlen nahmen ihre Arbeit wieder auf. Fast
pünktlich zum gewohnten Termin begannen die
Zuckerfabriken ihre Tätigkeit .

Acht Wochen nach dem Krieg grünen jetzt

bereits die Saaten , deutscher Fleiß und deutsche
Organisation schufen Ordnung und die Vors

bedingungen für eine neue Blüte . Und nichts
erinnert in den neuen , alten deutschen Gauen

mehr an den Krieg als hier und da ein Gras

nattrichter , ein zerschossenes Haus oder eine ges
sprengte Brücke . Aber auch diese Spuren der

Zerstörung werden bald verschwunden sein .

Drei Landesverräter hingerichtet
Auch ein Sude hatte die Sand im Spiel

Berlin , 18 . November .

Die Justizpressestelle beim Voltsgerichtshof
teilt mit :

Der 29jährige Ewald Latota und der

26jährige Johann Sroka , beide aus Beu¬
then , die vom Volksgerichtshof wegen Landes <

verrates zum Tode und zu dauerndem Ehrver¬

lust verurteilt worden sind , sowie der vom

Volksgerichtshof am 9. Oktober 1939 ebenfalls
zum Tode und zu

wegen Landesverrats
dauerndem Ehrverluste verurteilte 33jährige
Robert Schimpf aus Kehl am Rhein sind

Freitag hingerichtet worden .
Lalota und Srofa traten aus Geldgier mit

dem Nachrichtendienst einer fremden Macht in
Verbindung und belieferten ihn anfänglich mit

zu über , ihrem Auftraggeber auch zutreffendegefälschten Nachrichten. Später gingen sie das

Berichte zu übermitteln , die im Interesse der
Sicherheit geheim zu halten gewesen wären .
Ein von Sroka gedungener Helfershelfer hat

seinen Verrat bereits mit dem Tode gebüßt.
Um sich Geldmittel zur Befriedigung seiner

Wettleidenschaft zu verschaffen , ist der mehrfach

vorbestrafte Schimpf durch Vermittelung eines

aus Deutschland geflüchteten Juden mit dem
Nachrichtendienst einer fremden Macht in Ver¬

bindung getreten . In dessen Auftrag hat er

bis November 1938 zahlreiche Ausspähungs¬

fahrten im Reichsgebiet unternommen und über

die Ergebnisse dieser Reisen seinem Auftrags

geber geheim zu haltende Mitteilungen gemacht .

Todesstrafe für schweren Diebstahl
an einem Frontfoldaten

Augsburg , 18. November .

Vor dem Sondergericht München , das in

Augsburg tagte , hatten sich zwei neunzehnjäh
rige Burschen zu verantworten , die einen
Frontsoldaten in besonders gemeiner Weise

bestohlen haben . Die beiden Gauner Peter
und Josef Schmalhofer ,Gast I

schon frühzeitig in die Verbrecherlaufbahn ge
raten sind, haben in der Schlafkammer des

Front stehenden Schlachtergehilfen bewohntSchmalhofer, die vorher von einem jetzt an der

war ,

die

den darin befindlichen verschlossenen

Schrank des Soldaten erbrochen und ausges
raubt . U. a . fielen den Einbrechern Mäntel ,

Anzüge, Hemden, Strümpfe und ein der Braut
des Bestohlenen gehöriges Sparkassenbuch über
1700 RM . in die Hände .

Das Sondergericht brandmarkte die Gemeins

heit der Taugenichtse , die einen Fronttämpfer
unter Ausnüzung der durch den Krieg geschafs

fenen Verhältnisse ausgeplünderten , und verurs

teilte beide Angeklagte zum Tode .

Sparen

hilft Wünsche erfüllen !

part
bei den öffentlichen mündelsicheren Sparkassen !

Kreissparkasse Aurich

Ostfriesische Sparkasse Aurich

Stadtsparkasse Emden

Kreis - und Stadtsparkasse , Leer

Kreis - und Stadtparkasse , Norden

Kreissparkasse zu Wittmund

Sparkasse Weener -Holthusen



Eine Kunst , die man lernt !

So etwas gibt es . Passen Sie
nur auf . Schon unsere Vorfahren
kannten eine Schreibkunst . Mit
dem Gänsekiel wurden feine ,
saubere Schriftzeichen gemalt .
Jeder Brief und jedes Dokument
waren Kunstwerke . Und heute ?
Für uns fortschrittliche Men¬
schen natürlich eine Kleinig¬
keit , werden Sie sagen . Vor
allem hilft uns da ja die
Schreibmaschine . Sie steht in
den Kontoren aller Industrie¬
und Handelsbetriebe , in Behör¬
den und Verwaltungen , und
selbst viele Handwerksbetriebe
können ohne Schreibmaschine
nicht mehr auskommen . Das
stimmt . Eine Frage aber :
Können Sie denn wirklich Ma¬
schineschreiben ? Wir meinen
nicht , mit zwei Fingern sich
schlecht und recht auf den Ta¬
sten zurechtfinden . Das kann
schließlich jeder . Nein , mit
allen zehn Fingern schreiben ,
das meinen wir . Das ist ja die
Kunst . Diese Kunst aber können
Sie erlernen . Es gehört natür¬
lich noch mehr dazu . Sie müssen
die Bedienung der Maschine
kennen , müssen wissen , wie man
Briefe , Rechnungen , Schrift¬
sätze usw . formgerecht auf¬
setzt . Die vollständige Aus¬
bildung hierin vermittelt
Ihnen das

Berufserziehungswerk der DAF .

Emden , Parteihaus , Zimmer 3
Aurich , Ostertorplatz 1 ,

Kreiswaltung der DAF .
Leer , Adolf - Hitler - Straße 54
Norden , Markt 10 ,

Kreiswaltung der DAF .
Melden Sie sich aber sofort an ,
denn die Lehrgemeinschaften
beginnen in Kürze .

Denkt an die Verdunkelung Eurer Wohnungen !

Jheringsfehn
Sonntag , ab 18 Uhr

Tanzkränzchen

Spendet Bücher

B . Janssen

für unsere Goldaten

und haltet diefe zur

Abholung bereit !

Achtung ! Geschäftsinhaber, Grossisten !!
Der vierblättrige Leuchtikus - Klee ist da

Das nächtliche Schutzlicht ,
intensiv leuchtend ,

echt versilbert .

Sonderangebote
für das elegante Schmuckstück erhalten

Wiederverkäufer von

Th . Burde , Berlin - Charlottenburg 2
Grolmannstraße 40

Probedutzend unter Nachnahme von RM 4 . 20

Familiennachrichten

Die Geburt eines gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Luise Harms , geb . Stein
Martin Harms
3. 3t . im Heeresdienst

Norden , den 16 . November 1939 .

Hollen

Osterupgant , den 17. November 1939 .

Heute nacht 1 Uhr entschlief ganz plötzlich
und unerwartet nach kurzer , heftiger Krank¬
heit sanft und ruhig unser lieber , einziger
Sohn , Bruder , Neffe und Enkel

Günter Jürgen
im zarten Alter von 2 Jahren .

In tiefer Trauer

Johannes Busemann und Frau
Alma , geb . Schön

Irma Busemann
und die nächsten Angehörigen .

Du warst so jung , du warst so lieb ,
vergessen werden wir dich nie .

Hart trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe .

Beerdigung Montag , den 20 . November , 13 Uhr , ab
Koch , Jheringstehn , zum Friedhof in Stiekelkamperfehn .

Statt Karten !

Jhre Verlobung geben bekannt

Luise Immenga
Hopke Mansholt

Loga

Adolf - Hitler -Straße 1

November 1939

Campen , den 16. November 1939 .

Statt besonderer Mitteilung !

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief heute
abend sanft und ruhig meine innigstgeliebte , her¬
zensgute Frau , meiner drei Kinder treusorgende
Mutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin und
Tante

Elisabeth

Wilhelmine Penning
geb . Itzenga

in ihrem 46 . Lebensjahre .

Jakobus Penning
und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem
21 . November , nachmittags 3 Uhr , in Campen .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Martha Jakobs

Johann Busemann
Theringsfehn 3. 3t . im Heeresdienst

18 . November 1939 .

Bagband

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Jantje Margaretha Fleßner

Heinrich Janssen

November 1939 .
Zwischenbergen

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt :

Christa Janssen
Bruno Weelborg

Leer / Ostfr .

Conrebbersweg 60 .

In tiefer Trauer

4610

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben , unvergeßlichen Vaters ,
sagen wir auf diesem Wege allen von nah und fern
unseren

aufrichtigsten Dank
Familie VohsLeer /Ostfr .

Marienstr . 23 . Petkumer -Münte , November 1939 .

Danksagung

Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme anläßlich

des heimganges meines geliebten mannes , unseres

treusorgenden Vaters [agen wir unseren tiefgefühlten
Dank .

Emden . Marcelle Borgmann
und kinder

Danksagung
Für die unserem zur ewigen Ruhe eingegangenen

Direktor Franz Borgmann
anläßlich seiner Beilegung erwiesenen Ehrungen Iprechen
wir allen Beteiligten unseren aufrichtigsten Dank aus

Nordseewerke Emden

1869 - 1939

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden Place
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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Amtlich zugelassene Annahmestellen

für Ehestandsdarlehen , Kinderreichenbeihilfen und Wolle

Inhaber :

1/0

Leerer

Strickerei

Ihr
Fachgeschäft

für

Strickwaren
aller

Art

B . Bleeker

Amtliche Wollannahmestelle !

Gottfried Müller

Leer

Uhrmachermeister

Adolf - Hitler - Straße 59

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF - HITLER - STR . 2

Das nationalsozialistische Deutschland sorgt auch
in den Kriegszeiten trog der großen geldlichen Auf¬
wendungen für die Förderung der deutschen Familie .
Nach wie por werden Ehestandsbeihilfen
gewährt und die geldliche Unterstützung der
finderreichen Familien wird auch fort¬
gefegt . Der Krieg darf und soll die friedensmäßige
Aufbauarbeit nicht stören . Für die Einrichtung
eines neuen und für die Vervollständigung eines fin¬
derreichen Haushalts stehen dank der Klugen und vorsich

tigen Wirtschaftsführung im neuen Deutschland genü
gend Waren aller Gattungen , für die Ehestands¬
Darlehenscheine und Kinderreichenbeihilfen verwendet
werden dürfen , zur Verfügung .

Wir bringen auf zwei Sonderseiten eine große An¬

zahl von Geschäftsunternehmen . denen die amtliche

Erlaubnis zur Entgegennahme dieser Gutscheine
erteilt worden ist . Es sind Geschäfte aus der Kreis¬
stadt und den übrigen Orten des Kreises . Gleichzeitig
sind in diesen Seiten die amtlichen Wollannah¬
mestellen aufgeführt .

Die Wirtschaft im neuen Deutschland nimmt trog

des Krieges weiter ihren Lauf . Die Kaufleute sind
bemüht , ihre Kundschaft so zu bedienen , daß allen

Wünschen Rechnung getragen wird . Sie fühlen sich

verpflichtet , die innere Front zu stärken , durch gute ,
fachmännische Beratung und richtige Verbrauchs¬
lenkung . Sie fassen ihre Arbeit mehr denn je als
Dienst am Volte auf . Br .

Onno J . Simman , Lane

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Annahmestelle von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Braut¬

ausstattungen

Old . Sibben

+⚫

Lane

Glas Porzellan + kristall

Ia BleikristallePITTU
Tollettegarnituren

Bowlen mit Gläsern

Bestecke in versilb .

und Roneusil
Haus - und

Glaswaren , Porzellan Küchengeräte

Rudolf Saul , Leer , Neue Straße 34
Annahme Von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen beihilfen

In allen Möbel -Fragen
wenden Sie sich an Ostfrieslands große Möbelschau ! Wohn - und EB¬

zimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , Küchen in allen Preislagen aus¬

gestellt u . am Lager . In unserer interessanten Schau zeigen wir Ihnen ,

wie man sein Heim behaglich und zweckentsprechend gestalten kann .

Spezialabteilung von Teppichen , Läufern , Decken , Gardinen ,
Fensterbehängen usw .

C. F . Reuter Söhne , Leer
Das alte , gute Fachgeschäft seit 1783

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen .

H. F . Rugo , Leer
Fernruf 2305Victoriahaus .

Elektrische Geräte und

Beleuchtungskörper

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Manufakturwaren / Betten

Aussteuerartikel

Hermann Saul , Leer

Hindenburgstraße 57

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen beihilfen

G. N. Feltrup + Leer
Hindenburgstraße 48 . Wollwarengeschäft

Amtliche Wollannahmestelle

Olunahme für Siebneni

und Chemische Reinigung
Patena - Strumpf - Ausbesserung

Annahme von Kinderreichenbeihilfen

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Paul Katenkamp , Leer Paul Lücht Holtland Fritz Jansen , neeemoor
Hindenburgstraße 63 . Uhren , Gold - und Silberwaren

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

eschenke

G in Glas , Porzellan , Stahlwaren

Strohdachs Stahlwarenhaus , Leer

Annahme von Bedartsdeckungsscheinen

Waterborg & van Cammenga
Leer

Eisenwaren, Haus- und Küchengeräte

Annahme von

Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Möbel

Manufaktur , Belten, Schuhwaren

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderrelchenbelhilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Möbel
Kunst¬
Werkstätten
und Handlung

Hermann
Schulte

Gegründet 1853 Leer Adolf-Hitler-Str. 37

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

auf Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

gut und preiswert von

L . Eden , Völlenerfehn
Amtliche Wollannahmestelle

MOBEL
in wirklich guten Ausführungen , auch
eigener Anfertigung , liefert preiswert

Möbelhaus Herm . Bakker , Jheringstehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilten

M. Lücht , Jheringsfehn
Betten , Aussteuerartikel ,

Haus - und Küchengeräte
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Fritz Baumann , Leer
Straße der SA . 72 ( Wilhelmstraße )



Chr . Fokken
Warsingsfehn

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbelhilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Betten , Wäsche , Unterkleidung ,

Aussteuerartikel ,

Haus - und Küchengeräte
immer gut und preiswert bei

W. H . Fokken , Ost - Warsingsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Küchenschränke , Bettstellen , Stühle , Sofas

Auf legematratzen preiswert bei

Karl Appel , Neermoor
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilten

Sämtl . Haus - und Küchengeräte
im Gemischtwarengeschäft

J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Weert Saathoff * Hesel
Betten , Aussteuerartikel ,

Manufaktur - und Schuhwaren ,

Möbel , Elsenwaren ,

Haus - und Küchengeräte

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderrelchenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle .

Betten / Aussteuerartikel
Oefen , Herde , Haus - und

Küchengeräte immer preiswert bei

Wessel Riekens , Südgeorgsfehn
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichen beihilfen

Theodor Boekhoff , Hollen

Manufaktur, Betten, Aussteuerartikel
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen

Jan Ernst , Weener

J . H . Brandt
Remels

Annahmestelle von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Be. ten, Manufaktur- u. Modewaren
zu günstigen Preisen bei

H. W. Diekmann , Remels

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Kinderreiche

kaufen günstig bei

Giesmann * Remels

Amtliche Woll¬

sammelstelle

Landesschafzucht¬

Verband

Weser - Ems

Fr
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rth

A
ug

us
tfe

hn

Annahme

von Ehestands¬
darlehen und

Kinderreichenbeihilfen !

Amtliche Wollannahmestelle

Temme Groothoff, Detern
Annahme von Ehestandsdarlehen und

Kinderreichenbeihilfen

Betten , Aussteuerartikel
Manufakturwaren
Damen- , Herren¬

und Kinderbekleidung

OttoFischer,Remels
Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbeihilfen

.

Amtliche Wollannahmestelle

C. Jacobs, Jheringsfehn

Amtliche Wollannahmestelle

Frerich

Hokema
Weener / Ems

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Wilh .Janssen , Weener

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderrelchenbelhilfen

Ulrich Köhlke , Oldersum
Manufaktur - und Modewaren

Amtliche Wollannahmestelle

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Gustav Schowe
Thehove

Annahme von Ehestandsdarlehen
und Kinderreichenbelhilfen

Betten und

Aussteuerartikel
Manufaktur¬

und Schuhwaren

Bernh. Cramer , Stickhausen
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle

Eisenwaren / Haus - und Küchengeräte
Geschenkartikel

fürHaus- und Küchengeräte Ernst Biermann , Jhchobe

Amtliche

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Wollannahmestelle liefert
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in alter Güte

und Qualität

Georg Kluin,

Ihren
Annahme von Ehestandsdarlehen und

Kinderreichenbeih ilfen !

Gebr . Stindt , Oldersum
Manufaktur - und Modewaren

Damen - , Herren - und Kinder - Fertig kleidung

Amtliche Wollannahmestelle

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Ihrhove
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilfen

Eberhard Schröder jr .

DETERN

Möbel- und Polsterwaren aller Art
Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilten

H . Kortmann , Brinkum
Fahrräder , Nähmaschinen ,

Kinderwagen , Eisenwaren , Radio ,

elektr . Geräte u . Beleuchtungskörper

Annahme von Ehestandsdarlehen und Kinderreichenbeihilten

H. Brahms , Jheringsfehn

Betten , Aussteuer -Artikel

Manufaktur-, Schuh- und Modewaren

Annahme von Ehestandsdarlehen

und Kinderreichenbeihilfen

Amtliche Wollannahmestelle



Der Schuner Etta
Eine Geschichte aus der Segelschiffszeit / Von Berend de Vries

Schluß

Als die erste mächtige Sturzwelle anrückte ,
mollte der Koch in seiner unheilbaren Spöken¬
tieterverbohrtheit gerade den Befehl geben ,
Das erste Klafter Birkenholz über Bord und ,
Stüd für Stück , dem Brecher in den Rachen zu
werfen ; er stand da auf dem Kajütsdeck und
benahm sich , als ob er der Schiffer wäre .

Da riß dem Kapitän die Geduld . Wie ?
Sollte er sein gutes Schiff eines verdrehten
Rochs wegen auf das Spiel sehen ? Er ver¬
gaß , was er dem Mann zugesagt hatte , sprang
auf thn los und schlug ihn mit einem einzigen
Hieb an die Kinnspize auf Dec nieder . Dann
übertönte seine Stimme die heulende Bö :

Ich habe das Kommando ! Hoch mit der
Sturmfod ! Serum das Ruder ! Schiff mit
dem Kopf auf der See !"

-

Wie eine Erlösung famen diese Befehle
über die Leute . Einen Augenblick standen sie
wie vernagelt vor den sich überstürzenden Er¬
eignissen , aber Steuermann Poort und Boots
mann Brinkema sorgten dafür , daß sie in Be
wegung tamen und die Befehle rasch ausgeführt
wurden .

Es war ein hartes Stück Arbeit .
Ach, die „ Etta " mit ihrer schweren Decklast

war nicht leicht zu manövrieren ! Aber sie
zwangen sie , angefeuert von der harten Kom¬
mandostimme ihres Kapitäns . Jeder war be¬
gierig , seine Sache so tüchtig auszuführen , wie
er es vermochte . Die alte Kampflust des See¬
manns gegen die Gewalt des Meeres lag ihnen
im Blut und wurde wach . Rudolf Hildebrands
Herz glühte vor Stolz : Männerarbeit tat er !
Er arbeitete vorn , bei der Fockschoot , half
Geerd Reinders , der mit seinen Riesenträften
die Schoot einhaalte . Während das Focsegel
zu ihren Häupten in der Bö donnerte und

schlug , begleitete Geerd seine Arbeit mit hohen ,
fingenden Rufen : „Saal , haal , otsihöh“ sang
er , un nochmal : Saal , haal , otjihöh ." Und

Rudolf sang mit . Seißes Kameradschaftsgefühl
durchströmte den Jungen . Tief empfand er die
herrliche Härte des Seemannsberufs und was
es heißt , an einem Strang ziehen .

" Wahrschau !" scholl es vom Achterded .
Eine schwere See tam über , gerade als die

Fock stand und die Schoot belegt war .
Sie fonnten nicht mehr in die Focwant

aufentern , mußten sich festhalten , wo sie waren .
Donnernd ergoß sich die schwere Wasserlast

über die Back auf das Vorschiff , alles mit sich
reißend , was nicht festgezurrt war . Rudolf
umflammerte mit aller Kraft den Block der
Fockschoot , die Beine wurden ihm von der
Schwabbelnden See hochgerissen , er drohte zu
erstiden und ließ eine Sand los da fühlte
er einen eisernen Griff an seiner Schulter :
Geerd hielt ihn fest ! Dankbar empfand er das .
Kameradschaft ! dachte er . Wo kann man sie
stärfer beweisen , als unter Seeleuten ?

Als das Wasser sich verlaufen hatte , frochen
die beiden auf Händen und Füßen über die
Declast nach mittschiffs . Rudolf spuckte eine
Portion Salzwasser aus , ihm war schlecht . Wo

war Geerd Reinders ? Er wollte ihm die Hand
drücken und für die Rettung danken . Aber
Steuermann Poort hatte anscheinend keinen
Sinn für menschliche Regungen ; mit rauher
Stimme trieb er den Jungen an eine neue
Arbeit : die Declast mußte von neuem getrimmt
und fester gezurrt werden . Geerd Reinders
war schon dabei zugange .

Nun die Fock stand und das Schiff mit dem
Kopf auf der anrollenden See lag , wurden die
Bewegungen der Etta " stetiger . Die Gefahr ,
zu tentern , war beseitigt .

gleichmäßig zu verteilen und mit frischen

Stroppen und Krampen zu sichern.
Aber was war mit dem Koch ?

Oh , Bertus de Boer hatte sich wieder auf¬
gerappelt . Ehe er sich recht befinnen konnte ,
was ihm geschehen war , hatte der Steuermann
ihn an die Brassen geschickt : Es ist Not am
Mann , Koch . Pack zu !

Jett arbeitete er wie ein Wolf an der
Declast mit . Bertus de Boer schämte sich .
Sein Spöfentiefertum hatte einen argen Stoß
erlitten . Es war , als ob ihn der Fausthieb
des Kapitäns von dem unheilvollen Hang zum
Webersinnlichen erlöst und befreit hatte . Er
empfand fein Haßgefühl gegen den Alten wegen
des Hiebes , den er hatte einstecken müssen .
Nein , obschon feine feige , hündisch geartete Na¬
tur , , war er ihm dankbar für die Befreiung
von einer seelischen Qual . Zuerst freilich hatte
er es sich nicht erklären können , daß das Schiff
immer noch fämpfte . Und woher der Kapitän
die Kraft genommen hatte , sich den Gesezen des
Uebersinnlichen zu widersehen , das war ihm
auch jetzt noch nicht begreiflich . Ja , Bertus de
Boer mußte noch begreifen lernen , daß sich
Männer der Tat und des starten Willens den
Teufel um solche Dinge scheren , wenn Not am
Mann ist und die Verantwortung für Schiff
und Mannschaft auf dem Spiel steht .

Gefahr war vorüber , ble Declaft neu verteilt [ Dame in Deutschland senden , deren Adresse auf
und gesichert . Mit Mein gerefften Segeln jagte der legten Seite seines Taschenbuches auf
die Etta " über die Nordsee der Mündung der gezeichnet wäre ; denn er selber , wie man ja
Westerems und ihrem Heimathafen Emden zu . fehe

Kapitän Hilfo Freese ging nachdenklich auf
der Poop hin und her . Geerd Reinders stand
am Ruder . Geerd fonnte es sich nicht ver¬
fneifen , er mußt ein Wort zum Alten sagen , ob¬
wohl das für einen Rudergänger nicht üblich
ist . „ Eine handliche Brise , Kapitän " , sagte er .

Der Kapitän blieb stehen . Er warf einen
zufriedenen Blid auf die prallen Segel und
horchte gleichzeitig auf das stetige Rauschen des
Kielwassers über der Gillung . „ Ja , Geerd " ,
sagte er , sie schafft es noch ganz gut . "

Klappern von Töpfen und Pfannen flang
aus der Kombüse . Bertus de Boer hatte Bes
fehl , der Mannschaft ein besonders gutes Essen
zu bereiten . Rudolf Sildebrand saß bei ihm
und schälte Kartoffeln . Zuweilen sah der Junge
den Koch von der Seite an . Der war ja ein
ganz anderer Mensch geworden ! Still und in
sich gekehrt war er wohl noch , aber der ge¬
quälte Ausdrud um Mund und Augen war
verschwunden .

Der Koch solle in die Kajüte zum Kapitän
tommen, wurde von Deck in die Kombüse
gerufen .

Bertus de Boer wischte sich die Hände ab
und ging nach achtern .

Niemand an Bord wurde je gewahr , was
fich in der Kajüte zwischen dem Kapitän und
ihm abgespielt hatte . Der Zwischenfall war
beigelegt .

Aber Kapitän Freese musterte diesen Koch
später nicht wieder an . Bertus de Boer ging
nicht wieder nach See . Er vertroch sich in die

den alten Kurs wieder aufnehmen konnte . Die war .
Es war kurz nach Mittag , als das Schiff Einsamkeit des Moores , aus der er gekommen

Name auf der letzten Seite / Bon Karl Burkert

Es war nicht schwer zu erraten , was der
Kapitän noch hatte sagen wollen , denn als er
plötzlich verstummte , war es auch schon ge¬
schehen , was er deutlich gefühlt hatte , waren
seine Augen gebrochen , und als ein Toter
starrte er über sich in den aufglühenden Abend¬
himmel .

Der Rittmeister , erkennend , daß hier nichts
mehr zu tun blieb als den legten Wunsch eines
Sterbenden zu erfüllen , zog dem Entseelten den
Ring vom Finger , raffte in Eile auch das
Taschenbuch an sich, barg beides in seiner
Satteltasche und schwang sich wieder auf seinen
Schimmelhengst . Es war auch die höchste Zeit
dazu , denn dort vom Wald her jagten jetzt eng
lische Dragoner mit verhängten Zügeln heran ,
und wenn er denen nicht in die Hände fallen
und seine eigenen Leute noch einholen wollte ,
durfte er nicht mehr säumen .

Am späten Abend , als der Rittmeister , noch
ganz erschöpft von den Strapazen des vers
wichenen Tages , in seinem Quartiere saß , das
er mit vieler Mühe in einem halbzerschossenen
Bauerngehöft gefunden hatte , und er eben das
bei war , einen Brief an seine Frau zu schreiben ,
fam ihm auf einmal wieder der Kapitän in den
Sinn . Er langte nach seiner Satteltasche , holte
das Schreibbuch hervor , den Ring sodann , denn
es nahm ihn doch wunder , wer die Dame war ,
deren der Kapitän im Verscheiden gedacht hatte .

Als der Rittmeister den Namen gelesen
hatte , der zuhinterst im Taschenbuch des Frans
zesen vermerkt war , flappte er langsam das
Buch zu. Und Klappte damit zugleich sein
Leben zu . Denn als sein Bursche ein paar
Augenblicke später herbeisprang , hatte er sich
erschossen .

Neue Bücher

Wehrpolitische Schriftenreihe . Das Oberkome
mando der Wehrmacht .

Der Aufklärungsdienst zur Reichsverteidigung gibt
seit einigen Wochen sehr beachtenswerte Hefte heraus , die
eine volkstümliche Darstellung unserer Wehrpolitik vermit
teln wollen . In turzen Abständen sind zwei Heftchen er
schienen : ,,Warum und wofür fämpfen wir " und ,, West
wall unbezwingbar " . Weitere Heftchen werden folgen .

sie in Betrieben , bei Behörden , Verwaltungsstellen und
Büchereien , wo es auch immer sei, wertvolle Dokumente
zur Zeitgeschichte bilden . Die Hefte sind für den niedri
gen Preis von zehn Pfennig überall erhältlich .

Als Napoleon damals in Spanien tämpfte , I herumgeschlagen , und der Wunsch , wieder da¬
standen unter seinen Fahnen auch westfälische heim zu sein , wurde in ihm mächtiger von
Truppen . Sie waren weiter nicht gefragt Woche zu Woche . Aber es war noch gar keine
worden : Der König von Westfalen , der be Aussicht vorhanden , daß der heillose Krieg da
rüchtigte Jerome , hatte sie einfach in Marsch drunten so bald zu einem Ende kommen könnte.
gesetzt, und nun konnten sie in einem fernen Die Engländer hatten neue Regimenter in
Lande und für eine Sache, die sie in aller Welt Portugal gelandet , um den Kampf gegen den
nichts anging , ihre Haut zum Markte tragen , frechen Eroberer mit noch größeren Anstren- Aufbewahrt und zu einer Bücherei zusammengefaßt, werden
und niemand wußte ihnen dafür Dant . gungen fortseßen zu können , und auch aus

Westfalen waren , meist von französischen Offi¬
zieren geführt , vor einigen Tagen weitere Ver =
stärkungen eingetroffen .

Den letteren es handelte sich um ein
fiel sogleich nach ihrerInfanteriebataillon

Ankunft die gefährliche Ehre zu , zum Sturm
auf die Höhen von Basaco , den Marschall
Massena mit zwei Divisionen versuchen wollte , lender viele Freunde finden. Jedes Lichtbild ist mit erläu
eingesezt zu werden , jenen verlustreichen Sturm ,
den auch unser Rittmeister mit seinem Regiment
mitmachte .

-

Unter ihnen befand sich auch ein nicht mehr

ganz junger Rittmeister . Er war aus altem
Adel , besaß ein ansehnliches Landgut und

hatte die Liebe geht mitunter seltsame Wege
vor etlichen Jahren eine Schauspielerin ge¬

heiratet , die mit den Franzosen ins Land ge¬
kommen war und ihn schon bei der ersten Be¬
gegnung durch ihre außerordentliche Schönheit
so sehr bestrickte , daß er sein Herz im Umsehen
an sie verlor .

Der Rittmeister war Soldat und Edelmann

genug , daß er nicht versuchte , sich zu drücken ,
als es hieß , daß sein Regiment nach dem spa¬
nischen Kriegsschauplah abgehen sollte ; aber
hernach tat es ihm doch leid , daß ihn der böse
Kriegswind so meit verblasen hatte , daß er
nicht mehr daheim war bei seiner entzückenden

er nach HauseFrau , und alle Briefe , die
Liebe und Liebes¬sandte , waren erfüllt von

gedanken .
Die Briefe der Gräfin waren den seinen sehr

ähnlich . Es war wie Hall und Widerhall . Auch
hier nichts als Sehnsucht und Sinverlangen .

Manchmal ein paar Säge darinnen , so lodernd.
so lechzend wie Feldmohn . Der Rittmeister
mußte sie immer und immer wieder lesen . Ihm
schwindelte dabei vor Glück . Er meinte , er hätte
bis da noch kaum geahnt , wie lieb ihn diese
Frau hatte . Er bedauerte nur , daß es nicht
lauter solche Säße waren . Aber das konnte
natürlich nicht gut sein . Es mußte ja auch be¬
richtet werden , was zu Hause vorging . Das
war nicht wenig , es waren bewegte Zeiten .

Der Rittmeister hatte sich mit seiner Schwa¬
Sie ritten den Ruhsturm ab in dieser Lage .

Ein Teil der Declast war über Bord gegangen ,
und jetzt waren alle Mann dabei , sie wieder I dron nun lange genug auf der fremden Erde

Roman vonWer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN
23 . Fortlekung . (Nachdruck verboten )

26 . Dezember 1915 .

Die lekten Wochen vor dem Weihnachtsfest
waren so ausgefüllt mit Arbeiten , daß zum
Schreiben feine Zeit blieb . Kinderbescherung .
Lazarettbescherung , dazwischen die Grüße an
alle Lieben daheim und draußen . eine Kette
von Arbeit , die nie abrik .

-

Sans - Hermann war Weihnachten ein paar
Tage hier . Er war unruhig und etwas gehegt
wie immer . Am ersten Feiertag hatte er eine
Besprechung mit dem alten Degener mir
schien , seine Verstimmung beruhte darauf .
Manchmal mißt er mich von der Seite mit
einem angſtvollen Blick . Er fühlt sich schuldig !
Ich bin nochmals in ihn gedrungen , habe um
feine Einwilligung zur Heirat mit Henner
förmlich gefleht . Er war nicht ganz ablehnend ,
aber er versuchte , die Sache hinzuzögern , sprach
von einer erneuten Auskunft über ihn , von
einem Briefwechsel , den er mit ihm beginnen
würde und so fort . Wenn ich nur nicht das
deutliche Gefühl hätte , daß das alles Ausflüchte
find ! Daß er mich nur hinhalten möchte , damit
ich auch seine Bitte erfülle : über die Geld¬
angelegenheit zu niemandem zu sprechen , auch
zu Tante Tina nicht .

. . Ich kann dich vielleicht mit der Zeit aus
den Einkünften von Lipperloh befriedigen ,
Senny !" sagte er mit dem leichten Hochmut des
Besizers . Das Gut wirft immer noch Ueber¬

schüsse ab . du brauchst dir feine Sorgen zu

machen . . . "
Ich sah ihn ruhig an .
. . Das ist doch Unsinn , Hermann !" gab ich

thm zur Antwort . Wenn alle Unkosten abge¬

zogen werden , bleibt immer nur ein kleiner
Rest , das weißt du . Das Konto II ist klein .

Und es muß bleiben als Rücklage . Sonst wäre

es ia ein allzu enges Von - der - Hand - in - den¬
Mund - leben für dich und Dora . . . "

Er wurde sehr nervös .
. . Ich bitte dich nur um eins !" sagte er er¬

pagt . Erwähne Dora gegenüber nie etwas
Bon diefer Sache . Bitte versprich es mir !" Sein

19

Gesicht trug einen so gehezten und unruhigen
Ausdruck , daß er mir trok allem leid tat . . .

., Gut ! " sagte ich schließlich müde . Ich ver¬
spreche es dir ! Aber ich verlange ein Gegen¬
versprechen : Lege einer Heirat von mir und
Senner nichts in den Weg !"

Er versprach es obenhin . . .

30 . Dezember 1915 .
Ich size am Fenster und sehe nach draußen .

Es fällt Schnee . es ist alles tot und weiß
und falt .

Ich size schon Stunden . Das Feuer ist aus =

gegangen , es ist falt im Zimmer . Das Haus
ist still .

Alles in mir ist tot undEs ist alles aus .
leer und falt .

Ich habe mich jetzt an den Schreibtisch gefekt .
ihn nahe ans Fenster geschoben . Meine Augen
brennen . Ich kann noch einen Sak
schreiben :

Henner ist gefallen . . .

nur

2. Februar 1916 .

Ich framte heute ein wenig in der Schub¬
lade . Da geriet mir mein Tagebuch wieder
in die Finger .

Ich habe ein wenig darin geblättert . Und
was ich schrieb fam mir plötzlich fremd und

leicht und lustig vor . Ich wollte e' s weg¬
schleudern , ich konnte die Seiten nicht lesen ,
auf denen etwas von Henner stand .

Von meinem Henner , der jekt in fremder
Erde schläft , dessen lieben blonden Kopf ich
niemals mehr sehen werde , dessen feste Hände
nie mehr die meinen halten werden . Und
dessen liebes gütiges Bild sich immer mehr
verwischt .

Das Leben scheint mir eine unerträgliche
Last . Ich hätte es wegschleudern können in
diesen schrecklichen Wochen . Ich lag mit einem
Fieber und hatte nur den einen Wunsch : nicht
mehr aufzuwachen

Tante Tina war um mich , ihr Sorgengesicht
brachte mich schließlich zur Besinnung .

Ich habe ihr versprochen , wieder zu arbeiten .
Morgen trebe ich als Hilfsschwester ins

-

Deutscher Luftfahrt -Kalender 1940. Herausges
geben vom Korpsführer des NS . -Fliegertorps .
Wilhelm -Limpert -Verlag , Berlin SW . 68.

Mit einem Geleitwort des Korpsführers General der
Flieger Christiansen versehen , wird dieser mit sechzig auss
gezeichneten Bildern aus der Fliegerei ausgestattete Kas

terndem Text versehen ; Ausstattung und Bildwahl zeigen
guten Geschmad .

Deutschland zur Gee 1940. Wilhelm
Limpert -Verlag , Berlin SW . 68.

Die beiden bekannten Sachverständigen für Kriegs¬
marinefragen Korvettentapitän d . R. F. O. Busch und

sechzig prachtvolle Bilder von der Kriegsmarine enthält ,
geschaffen . Der Kalender gibt einen guten Einblid in das
Leben unserer Kriegsmarine und in unsere Schiffsbauten .

Es ist bekannt , wie dieser Sturm ausging .

Nachdem Massena mehr als die Hälfte seiner Dr. Gerhard Ram low haben diesen Jahrweiser, der
Truppen nuklos geopfert hatte , mußte er sich
zurückziehen ; eine Bewegung , die , unter dem
ungestümen Nachdrängen des Gegners , da und

dort sogar in regellose Flucht ausartete , so daß
man nicht nur die Toten , sondern allermeist
auch die Verwundeten in der allgemeinen Ver¬
wirrung und Not zurücklassen mußte .

Auf diesem Rückzug begab es sich, daß der
Rittmeister an einem schwerverwundeten Offi¬
zier vorbeikam , einem Offizier , der , seiner

Uniform nach, dem neuangekommenen west¬
fältschen Bataillon angehörte , im übrigen aber
ein französischer Kapitän war .

Der Kapitän , der bereits den Tod auf dem
Gesicht , an der Erde lag , rief dem Rittmeister
mit schwacher Stimme zu , einen Augenblick an¬
zuhalten , und als dieser aus dem Sattel ge¬
sprungen war und sich mit der Frage , womit er
ihm helfen könne , zu ihm neigte , bat ihn der
Kapitän , er möchte doch den Ring , den Saphir ,
den er an der linken Hand trage , an sich
nehmen und möchte ihn bei Gelegenheit an eine

Hauptlazarett in Münster ein . Meine andere
Arbeit ist unter die Berkows verteilt . Gerda
sah mich an .

. . Senny !" sagte sie ganz leise . . . Um Gottes
willen , was ist geschehen ? "

. . Nur das , was Millionen Frauen und
Müttern in dieser Stunde geschieht !" sagte ich .
. . Ich habe den liebsten Menschen verloren .

Sie warf die Arme um meinen Hals und

weinte . Ich hatte ihr von Henner erzählt . . .
15. Mai 1916 .

Eine Lazarettschwester , die Tagebuch schreibt .

gibt es wohl nicht . Ich habe auch in den ersten
Wochen meiner Arbeit nicht eine Reile nieder¬
Schreiben können . Was hätte ich auch schreiben
sollen ? Wie schwer es ist , ohne den geliebtesten
Menschen zu leben ? Wie sehr mir nicht nur
der Gedanke an ihn selbst , sondern auch seine
Briefe fehlen . feine halbverwischten , ernſten .
tiefen Briefe ? Die alten nehme ich wohl hin
und wieder vor , leße sie und begreife die Un¬
barmherzigkeit des Schicksals nicht , das uns so
früh auseinanderrik . Aber die tödlich an¬
strengende Arbeit läkt mir auch oft zu dieser
stillen Erinnerungsstunde feine Zeit . Täglich
kommen neue Verwundete , Blut , Elend . Ver¬
lassenheit , Not ich habe alles gesehen und
habe zu helfen versucht . Mit schwachen Kräf¬
ten , aber ehrlichem Willen . Vielleicht ist es
mir hin und wieder gelungen .

-

Daß ich nach so langer Zeit wieder einmal
schreiben kann . liegt daran , daß ich für ein
paar Tage Ferien habe .

Man hat sie weniger mir , als Hans - Her¬
mann gewährt , der den Chefarzt darum bat .
Wichtiger Familienangelegenheiten halber . Er
hat drei Wochen Urlaub , seine Seirat soll jetzt
endlich stattfinden , es ist alles vorbereitet .

Tante Tina , die ich in meinen wenigen
Freistunden immer besuche . war so glücklich .
mich für ein paar Tage auf Lipperloh zu
wissen , daß etwas von ihrer Freude auch auf
mich überströmte . Es ist schon grün draußen .
die Wiesen blühen , die Luft ist weich und
warm , der vertraute Atem meiner Heimat
schlägt mir entgegen . hüllt mit mütterlich
ein

16. Mai 1916 .

Ich war heute sehr erstaunt zu hören , daß
Sans - Hermanns Hochzeit nicht jetzt gleich .
sondern erst gegen Ende seines Urlaubs ſtatts

Bastelbuch . Franch ' sche Verlagsbuchhandlung .
Für Bastler , jung und alt , ist dieses Buch eine

wahre Fundgrube . Basteln macht Freude am Feierabend .
Basteln wird oft zur Notwendigkeit bei vielen Gelegens
heiten in Haushalt , Hof und Garten , beim Spiel oder
im Beruf . Oft wird es da an geeigneten Einfällen ,
Handgriffen , Vorschlägen Plänen oder an der Kenntnis
der Wertstoffe fehlen. Das aus vielen Erfahrungen des
täglichen Lebens aufgebaute Bastelbuch, das mit einem
Inhaltsverzeichnis und zahlreichen Winken mit Bildern
und Zeichnungen versehen ist, wird vielen ein willkomme
ner Berater sein .

Nationalsozialistischer Voltsdienst . Zentra
verlag der NSDAP ., Franz Eher Nachf .
Berlin .

Das zehnte Heft der Zeitschrift des Hauptamts für
Volkswohlfahrt ist hauptsächlich den Aufgaben der Heimats
front im Kriege und all den Aufgaben gewidmet , die jetzt
der NS .-Volkswohlfahrt von der Partei gestellt sind . Im
Vordergrund steht hierbei das Hilfswerk Mutter und Kind ,
das die Erhaltung und den Schutz der Lebenskraft unseres
Volkes durch die Betreuung von Mutter und Kind und
damit, die Zukunft unseres Volkes sichert NS.-Schwesternberichten ferner über ihren Einsatz in den Frontgebieten .

Hellmuth Kinsty .

findet . Doras Mutter hat eine heftige Grippe
gehabt , so daß sie sich erst ein wenig erholen
foll .

. . Ich verstehe das natürlich !" sagte ich zu
Hans -Hermann . Aber warum hast du mich
dann aus der Arbeit geriſſen ? "

Hans -Hermann sah mich lange an .
Sieh mal , Sennn !" sagte er dann . „Wir

wollen doch mal alles in Ruhe besprechen !
Was soll aus dir werden ? Wie denkst du dir
alles ? Ich verstehe ja . daß du nach deinem

Zarteundglatte
Hände

durch

KALODERMA

Gelee
RM - 27 - 45u - 90

Verlust jekt Arbeit haben möchtest und helfen
willst . Aber wie soll das später werden , wenn
der Krieg aus ist ? "

-

. . Es wird sich auch dann eine Arbeit für

mich finden !" meinte ich.
Wie denkst du dir das , hier auf Lipper

loh ?" fragte er unruhig .
Ich sah ihn nur an und begriff .

Daß ich in Lipperloh nicht bleiben kann .

weiß ich" . war meine Antwort .
Er wurde rot .
. . Henny , bitte versteh !" bat er .

. . . Ich verstehe ganz gut !" sagte ich ruhig .
. Aber wegen dieser Dinge hättest du mich nicht
hierher zu holen brauchen . Verlak ' dich darauf :
Ich werde r und Dora nicht im Wege ſein

Er schwieg . . .
18. Mai 1916 .

Ich genieße die ruhigen Tage auf Lipperloh ,
wie der Verurteilte den letzten Sonnenschein .
Ein dramatischer Vergleich . Aber er stimmt
mehr , als man denkt .

Ich stehe vor einem furchtbaren Sturm .
Werde ich ihm standhalten können oder wird
er mich zu Boden schmettern ? Ich habe longe
aezögert . Vielleicht zu lange .

Ich nehme Henners Bild in die Hand .
Hilf mir , Henner , es geht ja auch um dich ,

sortierung folgt .

Son
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Sonnabend /Sonntag , den 18. /19. November

Gestern und Heute
Die soeben amtlich bekanntgegebenen

und von uns bereits veröffentlichten Ziffern
der diesjährigen Kartoffel - und Rü
benernte stellen einen neuen großen

Oftfriesische Tageszeitung Folge 272

Was ist bei den neuen Lebensmittelkarten zu beachten ?

Erhöhte Zuteilung von Fleisch - Bestellschein für Eier

Morgen gibt ' s die neuen Lebensmittel¬

Erfolg im Kampf gegen die Aushungerungs - tarten ! Bei diesen neuen Zuteilungen ist
blockade dar . Neben der ausreichenden Ver - mancherlei zu beachten :
sorgung der Bevölkerung mit Speisekartof - . Die Schwer - und Schwerstarbeiter =

feln und der Deckung des Bedarfs an Zucker- farten fallen weg . Dafür werden für
Schwer und Schwerstarbeiter besondere

rüben für die Zuckerproduktion ermöglicht die

die diesjährige Refordernte der Hadfrüchte Brot- , Fleisch - und Fettzufakkarten neu einge¬

die Bereitstellung gewaltiger Futtermengen führt . Diese Karten lauten über die Mengen

aus dem eigenen Boden . Lezteres ist für Brot . Fleisch und Fett , die die Schwer- und

die gesamte Ernährungslage nicht zu unter : Schwerstarbeiter als 3usak zu ihren Ratio¬

schätzen. Vorsorglich ist die deutsche Biehnen als Normalverbraucher erhalten .

haltung auf Grund der Erfahrungen des
Weltkrieges weitgehend auf inländische Fut¬
termittel umgestellt worden , so daß uns die
reiche Hackfruchternte auch auf dem Gebiet
der Fleisch - und Schweinefettversorgung
großer Sorgen enthebt .

Nach den amtlichen Schätzungsziffern
wird die gesamte Kartoffelernte 1939 in

Großdeutschland 56,3 Millionen Tonnen be¬

tragen . Sie ist ebenso groß wie die sehr

gute Ernte 1938 , obwohl die diesjährige
Anbaufläche um 113 000 Hektar oder 3,5

Prozent kleiner war als im Jahre 1938.
Auch bei den Zuckerrüben wird ein Reford =

ertrag von insgesamt 17,4 Millionen Ton¬
nen erwartet , der bei verkleinerter Anbau¬
fläche über der Vorjahrsernte liegt . Die

Futterrübenernte bleibt mit 39,5 Millionen

Tonnen etwas hinter der besonders guten
Ernte 1938 zurück . Das Ausmaß des . Er¬

folges , den die deutsche Landwirtschaft mit
Dieser großen Ernte errungen hat , kann man
erst ermessen , wenn man die Erträge bes

trachtet, wie sie vor der Durchführung der
Erzeugungsschlacht im Hackfruchtbau üblich
waren . Diese Ziffern lassen sich allerdings
nur für das Altreich errechnen . Die Ent¬

lastung , die sich für unsere Futtermittel¬

Das HausmittelOLBAS
bel Grippe , Katarrh , Nervenschmerzen

bilanz ergibt , kann man ermessen , wenn

man bedenkt , daß allein der diesjährige
Kartoffelmehrertrag von 9,4 Millionen

Tonnen gegenüber den Durchschnittserträgen
vor der Erzeugungsschlacht eine Einfuhr¬
ersparnis von 2,37 Millionen Tonnen

Futtergetreide ermöglicht .

430

Außerdem gibt es noch für eine gewisse

Gruppe von Arbeitern Zulagekarten für
Fleisch und für Fette .

Die Zusagfarten für Schwer - und Schwerst :

arbeiter und die Zulagekarten werden durch
die Betriebe verteilt . Die Normal

perbraucherkarten erhalten dagegen alle Ver¬

sorgungsberechtigten , also auch Schwer - und
Schwerstarbeiter in bisheriger Weise ausge¬

händigt .
Welche Abschnitte werden abgeschnitten bzw .

Alle Bestellſcheine und Teil¬entwertet ?
abschnitte, die durch eine gestrichelte Linie
voneinander getrennt sind , werden abge¬
schnitten . Alle anderen Teilabschnitte bleiben
an der Stammkarte und werden entwertet .

Die Reichsbrotfarte bleibt für alle
Verbraucher unverändert . Die Brotzusak
tarte für Schwerarbeiter ergibt einschließlich
ihrer Karte für Normalverbraucher dieselbe

wie früher die Schwerarbeiter¬Brotmenge
brotfarte. Dasselbe gilt für Schwerstarbeiter .

Die Reichsfleischkarte für Normal¬
verbraucher ist unverändert bis auf Abschnitt
12 vom 4. bis 10 . Dezember 1939 , auf den es

die zusäklichen 125 Gramm Fleisch gibt .
Die Reichsfleischkarte für Kinder bis zu

6 Jahren ist unverändert bis auf Abschnitt
Fl 1 vom 4. bis 12. Dezember 1939, auf den

die zusätzlichen 125 Gramm Fleisch oder
es
Fleischwaren gibt .

der Reichs =

Auf allen Reichsfettkarten sind die Sonder - [ auf den einzelnen Abschnitten bezogen werden

zuteilungen an Fett ebenfalls bereits ent- tönnen.
halten , so daß 3weifel nicht entstehen können . Des weiteren steht auf den Teilabschnitten

Auf die Teilabschnitte ohne Mengenangabe
angabe , so daß auch hier keine Irrtümer mehr

entstehen können .

Die auf den verbleibenden freien Einzel

abschnitten ohne Mengenangabe zu entnehmen

sind 3uteilungen irgendwelcher Art vorbehalten . jedesmal die jeweilige Bezugsmenge mit Zeit¬

zur Zeit findet eine Lieferung nicht statt .
und

Die Fettzusazkarte für Schwer

Schwerstarbeiter ergibt einschließlich der Karte

für Normalverbraucher dieselben Fettmengen

lich der Sonderzuteilung .
wie die frühere Schwerarbeiterfettkartezuzüg=

Die bisherige Reichskarte für Marme =

lade und Zucker ist zu einer Reichskarte für
Marmelade , Zucker und Eier erweitert worden .

Bei dieser Karte ist auf folgendes zu achten :

Der Bestellschein für Eier ist bis zum

22. November 1939 bei dem bisherigen

Gierlieferanten abzugeben . Durch diesen allein

erhält als dann der Versorgungsberechtigte für

vier Wochen die Eier gemäß besonderem Auf¬

ruf auf die Teilabschnitte a bis d .

Bei dem zusätzlichen Bezug von Zucker statt

Marmelade hat der Geschäftsinhaber nur den

Bestellschein b für 160 Gramm 3uder abzu¬
schneiden . Der Marmeladenbestellschein bleibt

stehen .
Marmelade hat der

Bei dem Bezug von

Geschäftsinhaber den Bestellschein b für 160
für 400Gramm Zucker und Bestellschein a

Gramm Marmelade abzuschneiden .

Daraus ergibt sich, daß sich die Hausfrau am

vom 20 . November bis 17 . Dezember 1939 Mar¬Anfang entscheiden muß, ob sie für die Zeit

melade oder den zusätzlichen Zucker abnehmen
will . Ein Wechsel ist späterhin nicht möglich.

Es gibt von nun an drei Reichsmilch =

farten für Kinder . Für Kinder bis zu drei

Jahren gibt es täglich 3/4 Liter , für Kinder von
3 - 6 Jahren gibt es täglich 2 Liter , für Kinder
von 6 - 14 Jahren wie bisher 14 Liter .

Für werdende und stillende Mütter sowie

Wöchnerinnen verbleibt die alte Regelung . Des¬
Alle übrigen Fl . -Abschnitte

fleischkarte ohne Mengenaufdruck sind für wei - gleichen für besondere Berufe .
Die Nährmitteltarte berechtigt nicht

bere Zuteilungen vorbehalten . mehr zum Bezug von Eiern .

zur Auf dem Stammabschnitt der Nährmittel¬
Sie werden

X
125 gKinder

näbrmittel

Mütter !

X
125 g

Rinder
näbrmittel

Reichsbroffarte
für Kinderbis zu 6 Jahren
KIK

Gegen 2 mit einem X bezeichnete Nährmittel
abschnitte der Reichsbrotkarte für Kinder bis
zu 6 Jahren erhalten Sie 2wöchentlich ein
Paket 250 g maizena , das seit über 70 Jahren
bewährte Säuglings - und Kindernährmittel .

MAIZENA
für Dein Kind

den Mengen von Lebensmitteln irgendwelcher
Art werden jeweils bekanntgegeben .

Ueber Tee , Hülsenfrüchten , Trockengemüse ,

Konserven und Gewürze folgen weitere An¬
weisungen . Bis dahin findet ein Verkauf nicht

statt .

Alles sonst nicht Genannte bleibt bei der

Die Fleischzusakkarte für Schwer undeit nicht beliefert.
Schwerstarbeiter ergibt einschließlichder Fleisch- farte ist vermerkt , welche Nährmittelgruppen bisherigen Regelung .

farte für Normalverbraucher die bisherigen

Fleischmengen zuzüglich der Sonderzuteilung
von 125 Gramm .

Die besondere Bedeutung der Zulagekarte

Diesee Karte ist vor allem dafür gedacht ,

um den Arbeitern . die lange Wege zur Ar¬

beitsstätte haben oder im Hinblick auf
Nachtarbeit eine besondere Berücksichtigung
erfordern , die Werkfüchenverpflegung zu er¬

leichtern .
Diese Karte hat für jede Woche einen Ein¬

von 100 Gramm Fleisch oderzelabschnitt
Fleischwaren . Also insgesamt vier derartige
Abschnitte a bis d.

Berkehrshilfsdienst steht jedem zur Verfügung
Ostfriesland in die drei 3onen Esens , Aurich und Leer eingeteilt

Seit einger Zeit ist auch in Ostfriesland | tätsleuten usw . gibt jederzeit die Gewähr , daß

der NSKK . - Verkehrshilfsdienst eingerichtet ; in auch von dieser Seite her ein tadelloser und

vielen Fällen konnte der Einsatz schnellstens schneller Einsak gewährleistet ist. Die Zusam

erfolgen . Da vielen Volksgenossen der Sinn menarbeit ist vorbildlich .

des VHD . nicht ganz klar ist , andererseits viele

glauben , daß unter den augenblicklichen Ver¬

hältnissen der Einsaz nicht so erfolgt , sei hier

zur Aufklärung noch einmal auf das Grund¬

sähliche des BHD . hingewiesen .

Borweg sei betont , daß der VHD . gerade jetzt ,

abgesehen von einigen hier nicht zu nennenden
Sonderaufgaben , seinen Bestimmungszwed voll
erfüllt . Infolge der Verdunkelungsmaßnahmen
lauern erhöhte Gefahren auf der Straße

wenn auch durch die
und im Verkehrsleben ,

Einschränkung der Kraftfahrzeugedie Zahl der
Kraftfahrer bedeutend geringer ist als zu nor¬

Daß es gelungen ist , trok aller durch
den Krieg bedingten Schwierigkeiten die

diesjährige Hackfruchternte rechtzeitig zu

bergen , kann daher mit Recht als ein neues

Sieg im Kampf um unsere Lebensrechte
Außerdem hat die Zulagekarte einen Ab¬

bewertet werden . Der Dank gebührt vor

allem dem unerhörten Einsaz des deutschnitt für die Belieferung mit Margarine oder
Kunstspeisefett oder Speiseöl . Diese gilt für

schen Landvolkes , aber auch den die Zeit vom 20. November bis 17. Dezember

zahllosen freiwilligen Helfern , die sich ihm 1939 und wird mit achtzig Gramm beliefert .

aus allen Kreisen des deutschen Volkes zur Sollte sich eine Werkfüchenverpflegung nicht

Verfügung stellten . ermöglichen lassen, so können sämtliche Ab¬
schnitte der braunen Zulagekarte durch die ein¬

schägigen Geschäfte den Kunden mit Fleischmalen Zeiten .

oder Fleischwaren und Fetten je nach Aufdruck

auf dem Teilabschnitt beliefert werden . Der

Geschäftsinhaber muß die Abschnitte abschneiden.Maßnahmen gegen Trunkenbolde

Durch Wieviel an Abschnitten der Fleischkarte und

Fettkarte für die Hergabe einer warmen Mahl¬
zeit bei der Werkfüchenverpflegung abzugeben
sind , ist für die Werkküchen besonders geregelt
und dort zu erfahren .

Auf der Reichsfettkarte für Normalver¬
braucher sind auf den Teilabschnitten sämtliche
zu beziehenden Mengen eingedruckt.

Wir müssen in Zukunft drei Reichsfett
farten für Kinder unterscheiden, und

zwar :

die Polizeiverordnung über das
Wirtshausverbot ist auch in den Län¬

dern , in denen nach Landesrecht eine Rechts¬
grundlage für derartige Maßnahmen nicht be¬

stand , die Möglichkeit geschaffen worden , mit
Wirtshausverboten gegen Trunkenbolde vorzu¬

gehen . Der Reichsführer 4 und Chef der deut¬

schen Polizei hat die Polizeibehörden ersucht ,

von dieser Verordnung in allen Fällen Gebrauch
zu machen , in denen ein Vorgehen gegen Trun¬

fenbolde angezeigt ist. Wirtshausverbote dür¬

fen indessen selbstverständlich nicht gegen Per :

sonen erlassen werden , die gelegentlich einmal

betrunken gewesen sind . Vielfach wird es sich

empfehlen , den Erlaß eines Wirtshausverbots
Reichsfettkarte für Kinder von 6- 14 Jahren .

zuvor anzudrohen . Ueber den Rahmen der Po¬

lizeiverordnung hinaus wird den Polizeibehör = Auch auf den Teilabschnitten dieser Karten
den eine Prüfung anheimgestellt, inwieweit ein sind sämtliche Lieferungssäge aufgedruckt. Auf

Bedürfnis und die Möglichkeit besteht , die die hierfür gekennzeichnetenTeilabschnitte dieser
Namen von ausgesprochenen Trunkenbolden , Karten gibt es außerdem kakaopulver ,

gegen die wiederholt mit Wirtshausverboten Kunsthonig und Marmelade .
vorgegangen werden mußte , oder die ein Ver¬ Die erhöhte Fettmenge auf der Reichsfett
bot nicht befolgt haben , in der Tages - farte für Kinder von 3 - 6 Jahren gilt als Aus¬

gleich für die Kürzung um 14 Liter Milch .
presse bekanntzugeben.

Reichsfettkarte für Kinder bis zu 3 Jahren ,

Reichsfettkarte für Kinder von 3 - 6 Jahren
und

Weihnachtsgratififation fällt nicht weg
Anweisungen des Reichsarbeitsministers zum Lohn - und Gehaltsstop

In einer Verwaltungsanordnung hat Reichs- schaftsmitglied laufend oder unter bestimmten

arbeitsminister Seldte den Treuhändern Richt- Voraussehungen wiederkehrend als Arbeitsent:

linien für die praktische Durchführung des nach gelt erhält. Sierunter fallen 3. B. Kinderzu

der Kriegswirtschaftsverordnung vorgeschrie - lagen , Leistungszulagen , Beteiligungen am Ge¬

benen Lohn- und Gehaltsstop erteilt . Unter winn oder Umfaz, übliche Weihnachts- und Ab¬

geltenden Lohn- und Gehaltssägen , deren Er- schlußgratifitationen , Wegegelder , Trennungs¬

höhung verboten ist, sind danach die tatsächlich entschädigungen und Treuezulagen .

Lohn- und Gehaltsjentungen sind, soweit sie
gewährten Löhne und Gehälter zu verstehen ,

soweit sie nicht zwingenden Bestimmungen in nicht auf Gesetz oder Tarif beruhen , nur mit

Tarifordnungen usw . widersprechen . Dann Zustimmung des Treuhänders, auch bei beider :

würde nämlich der zwingend vorgeschriebene feitigem Einverständnis, zulässig. Das gleiche

Lohn- oder Gehaltssah dem Lohnstop unter gilt für Verschlechterung regelmäßiger Zuwen¬

liegen . Wenn 3. B. statt eines tariflich fest- dungen,nichtdagegenfür Nichtgewährung einmali¬

gesezten Mindestgehaltes von 200 RM . nur ger Zulagen , auchwenn sie im Betrieb bisher üb¬

150 RM. unzulässig gewährt werden , so ist für lich waren . Zuwendungen , auf die tein Rechts¬

den Lohnstop vom tariflichen Mindestgehalt von anspruch oder ein Rechtsanspruch nicht in be¬
stimmter Höhe besteht , unterliegen nicht dem

200 RM . auszugehen . Einmalige Zuwendun
Regelmäßige Zuwendungen , die ebenfalls Gentungsverbot .

nicht erhöht werden dürfen , sind außer gen, die bisher üblicherweise im Betriebe ge¬

Lohn und Gehalt alle geldwerten Leis währt worden sind, sollen aber nicht ohne be¬

itungen des Unternehmers , die das Gefolgründeten Anlaß wegfallen .

|

Träger des Verkehrshilfsdienstes ist das
NS . - Kraftfahrertorps als berufene Vertreterin

der Verkehrsteilnehmer.
Die Organisation des BHD . ist wie folgt :

sämtlichen Reichsstraßen , späterVorerst an
auch an den Nebenstraßen , sind Rufstellen
in Abständen von vier bis sechs Kilometer bei
vorhandenen Gastwirtschaften, Tankstellen usw.

eingerichtet. Die Rufstellen sind kenntlich durch

die aufgestellten Hinweistafeln an den Stra¬
ken ; zusätzlich erhalten diese Rufstellen noch

Saustafeln . Unterteilt ist der VHD . in Zonen

In Ostfriesland gibt es drei Zonen , und zwarmit je einem Zonenführer und Stellvertreter .

Zone Esens , Zone Aurich , Zone Leer .

demin den nächsten Tagen wird die Strecke Bag¬
band Wiesmoor - Wilhelmshaven

Verkehrshilfsdienst versehen. Die Strede Bag
band - Wiesederfehn fällt mit Rufstelle
Bagband nach Aurich. Gerade auf dieser
Strecke dürfte der VHD . eine wichtige Auf¬
gabe erfüllen .

mit

Der Einsatz des VHD . steht jedem Verkehrs¬

teilnehmer bei Unfällen , Pannen , Bränden usw.

fostenlos zur Verfügung . Bei den genannten
Fällen kann jeder fostenlos zur nächsten Ruf¬
stelle den zuständigen Zonenführer fernmünd

lich erreichen und ihm den Fall mitteilen . Der

Zonenführer wird daraufhin die erforderlichen
Maßnahmen treffen , wie Benachrichtigung des

Arztes , Krankenwagens , Gendarmeriebeamten ,

Abschleppwagen usw. Zu betonen ist noch, daß

bei den Rufstellen eine Karte mit der Fern =

sprechnummer des Zonenführers am Fernsprech
apparat angebracht ist; auch kann zu jeder
Tages - und Nachtzeit gesprochen werden.
Die Kosten werden den Rufstelleninhabern
vom VHD . wieder erstattet .

Wichtig ist nur , daß der Volksgenosse furz

und klar die Meldung dem Zonenführer macht,
damit dieser in der Lage ist, einen der jeweis
ligen Lage entsprechenden Einsatz zu tätigen.
Es braucht nicht immer ein Kraftfahrunfall zu
sein , auch bei Unfällen anderer Verkehrsteil¬
nehmer steht der VHD. zur Verfügung . Alles
in allem sei gesagt, daß der VHD. gern und
kostenlos zur Verfügung steht , allerdings find
bei Pannen usw. die angeforderten Ausbesse
rungsarbeiten, Abschleppen zu bezahlen.

Das Deutsche Rote Kreuz steht in

engster Verbindung mit der Arbeit des VHD.

Deshalb ist auch bei den Rustellen-Hinweis¬
tafeln das Abzeichen des DRK . vorhanden .

Das DRK mit seinen ausgezeichneten Gani

plan :

Rufstellen .

bizd
Im folgenden nun der

Zone Esens

3onenführer : Staffelführer Bernhardt ,

Esens . ( Fernruf 238 . )

Rufstellen : Jever -Süd : Gastwirtschaft Hof

von Oldenburg ; Jever -Nord : Gastwirtschaft St .

Annentor ; Asel : Deffentliche Fernsprechstelle;
Wittmund : Sinrichs , Reparaturwerkstatt ; Wil
len : Gastwirtschaft Hof von Hannover ; Wes
bershausen : Gastwirt Brunken ; Ogenbargen :
Gossel , Deffentliche Fernsprechstelle.

Zone Aurich
Sturmführer Göhlke ,

3onenführer :
Aurich. (Fernruf 657. )

Rufstellen : Plaggenburg : Gastwirt Göz ;

Sandhorst : Gastwirt Pielsticker : Aurich - Nord :

Schirum :Kraftverkehr Janssen ; Aurich -Süd : Hippen und
Romanehsen , Reparaturwerkstatt ;

Gastwirt Lührs ; Großefehn : A. Adermann ,

Reparaturwerkstatt; Moordorf : Joh . Heeren ,

Reparaturwerkstatt ; Georgsheil : H. Lengen ,

Reparaturwerkstatt ; Marienhafe : A. Krüger ,

Gastwirt ; Süderneuland: S. Fischer, Gastwirt ;

Norden -Süd : 3. C. Janssen , Reparaturwerk
statt ; Norden -Nord : Lübbo Weets , Reparatur¬

betrieb : Loppersum : Chr . Brinkmann , Gastwerkstatt : Norddeich: Reederei Frisia , Garagen¬

wirt ; Emden-Nord : 5. Bohlje , Reparaturs

Betkumer Straße 42 ; Petkum : Gust . Fulde ,werkstatt : Emden-Süd : Ernst Sell , Prokurist,

Kaufmann ; Oldersum : Göke Wallenstein, Kauf¬
mann .

Zone Leer

3onenführer : Obertruppführer Südt¬

mann , Leer . ( Fernruf Leer 2568 . )

Rufstellen : Bagband : de Beer , Bäckermeister ; ,

Sesel : Meyer , Gastwirt ; Schwerinsdorf : Joh .

Janssen , Gastwirt ; Holtland : Gasthof Prey ;

Loga : v . Aswege ; Leer - Ost : H. D. Meyer ,
Joh . EidtsReparaturwerkstatt ; Leer -Nord :

mann , Reparaturwerkstatt ; Neermoor : I . v .

Lengen , Gastwirt ; Ihrhove : Herm . Glawe ,

Reparaturwerkstatt; Steenfelde : W. Schäfer,

Witwe , Gastwirt .

Mehr Kleintierzucht ist notwendig
Die Mobilisierung aller Kleintierhalter

ist heute ein dringendes Gebot . Im Weltkrieg
hatten wir anfangs 3,2 Millionen Ziegen ,

deren Bestand dann schnell auf 4,1 Millionen

Stück anwuchs . Ebenso wurden 14 Millionen

Kaninchen gehalten. Heute beträgt deren Zahl

in Deutschland nur acht Millionen.

Gegen Ende des Kriegs¬
Kaninchenzucht ist nicht nur das Fleisch, sondern
auch die anfallenden Felle sind von großem wirt¬
fchaftlichen Nußen.
jahres 1916 wurden bereits in den Großstädten
in Kellern und auf Balkonen Hühner gehalten ,

und kleinste Stallungen beherbergten Jung¬

feine Junghennen , Zuchthäsinnen , Milchziegenschweine, Schafe und Ziegen. Wir dürfen daher

und Schafe abschlachten und keine Bienen

völker und Seidenraupenzuchten eingehen

lassen. Auch auf die kleinste Schweinehaltung
tommt es an . Den Fehler aus dem Großen
Kriege dürfen wir nicht zu spät einsehen



Um die Ostfriesische Fußballmeisterschaft

-

ETV . - TuSvg . Aurich / Sportfreunde Papenburg - Germania Leer
Der ursprünglich für morgen vorgesehene | haupt eine gegen den Vorsonntag erheblich stär¬Spielplan der A -Klasse hat eine erhebliche Aen- tere Mannschaft mit einem neuen Mann imderung erfahren , da zwei Vereine um Verlegung Sturm zur Verfügung steht . Und die Papen¬ihrer Rundenspiele gebeten haben . Es kommen burger Sportfreunde ? Nun , sie haben am letztendaher nur zwei Treffen in dieser Klasse zum Sonntag gegen TuS . Aschendorf die „ General¬

Austrag , und zwar ETV . TuSvg . Aurich 62 probe " bestanden , es dürfte also zu einem span =
und Sportfreunde Papenburg Germania nenden Kampf kommen . Das Spiel findet nicht
Leer , die interessanten Sport versprechen . Auf im Stadion , sondern diesmal noch auf dem
dem Bronsplaz in Emden werden die Turner Marktplat statt und beginnt 2. 30 Uhr.
ihre Auricher Gäste nicht unterschäzen und von Schäfer - Loga ist die Leitung des Kampfes
vornherein auf Sieg spielen , um sich vor un - übertragen .
liebsamen Ueberraschungen zu bewahren . In
Papenburg werden die Sportfreunde den
Germanen hartnäckigen Widerstand entgegen =
setzen , um möglichst günstig abzuschneiden .
Die beiden HI - Auswahlmannschaften von
Emden und Aurich treffen sich in Emden auf
dem ETV . - Plaz .

In Anbetracht des Umstandes , daß eine Reihe
von Mannschaften der B . Klasse in der
Nordstaffel zu den angesetzten Rundenspie¬
len wiederholt gar nicht oder nur unvollständig
antrat , hat Staffelführer Wey and diese Staf¬
fel aufgelöst und für Gesellschaftsspiele frei¬
gegeben . Dies ist für diejenigen Mannschaften ,
besonders für die kleinen ländlichen Vereine , die
bisher ihrer Pflicht nachkamen , ein schwerer
Schlag .

Rundenspiele der B -Klasse
Südstaffel

Mit zwei Spielen werden die Meisterschafts¬
kämpfe der zweiten Spielklasse fortgesetzt . Im
Vordergrund steht die Begegnung der bislang
ungeschlagenen Westrhauderfehner Sportverein¬
ler mit den Flachsmeerer Vittorianern . Das
andere Spiel führt Germania 2 und Weener
zusammen .

Vittoria Flachsmeer - Westrhauderfehn
Das Erscheinen des Tabellenersten dürfte in

Flachsmeer großes Interesse auslösen . Zwar hat
die Flachsmeer -Mannschaft an Spielstärke ein¬
gebüßt , doch dürfte sie Sonntag , vorausgesetzt ,

In der Süd staffel dagegen nehmen die daß die Völlenerfehner Sportler bereits einge¬
Pflichtspiele ihren Fortgang mit den beiden Be - setzt werden , dem Tabellenführer das Siegen
gegnungen Viktoria Flachsmeer SV . West- schwer machen . Boelmann - Heisfelde wird
rhauderfehn und Germania 2 . Union Weener . den Kampf leiten .-

Germania - Papenburg
Die schwere Niederlage , die Germania sich

am legten Sonntag aus Emden holte , dürfte
fich so leicht nicht wiederholen . In Papenburg
wird Junker wieder im Tor stehen , wie über

Germania 2 Leer - Union Weener-

Beide Mannschaften haben in den bisherigen
Spielen enttäuscht . In diesem Spiel dürfte der
Einsaz groß sein ; denn wer verliert , hat kaum
noch Hoffnungen , in die Entscheidung um die

Meisterschaft eingreifen zu können . Das Spiel

Hausfrau , begreife :

ATA ſpart Seife !

findet bereits um 13. 30 auf dem Hindenburg¬
play statt . Die Leitung hat Erfkamp - Heis¬
felde .

-Collinghorst Flachsmeer wird wiederholt

nene Spiel ist vom zuständigen Staffelleiter
Das seinerzeit von Collinghorst hoch gewon¬

nicht gewertet worden, da ein nicht spielberech¬tigter Mann bei Collinghorst mitgewirkt hat .
Das Spiel ist für den 3. Dezember neu ange¬
sekt worden .

Sportfreunde Papenburg - Germania Leer

Die Papenburger spielten bisher wenig
glücklich. In dem morgigen Gegner, der mit
zur Zeit bester Vertretung antritt , ist kaum mit
Punktgewinn zu rechnen . Die Rothosen werden
den Germanen den Sieg aber nicht leicht machen .

Tus . Papenburg Eintracht Börger

Ursprünglich wollte Börger gegen Sport¬
freunde antreten , die aber ein Pflichtspiel gegen
Germania Leer austragen müssen und daher
das Spielangebot für Dezember vorgemerkt
haben . TuS . Papenburg ist dadurch zu einem
unerwarteten Spiel gekommen , das sicherlich
guten Besuch finden wird . Da Börger mit sehr
verjüngter Elf kommt , die der erfahrene Kucks
dirigiert , stehen die Obenender vor einer nicht
leichten Aufgabe .

Osnabrüder Stadtmeisterschaft
Spielverein 16 - Luftwaffen - SV .

Quakenbrüd

Dieser Kampf um den zweiten Platz ent¬
scheidet rdie Teilnahme an den Endspielen , die
von dem Gaumeister VfL ., Schinkel 04 und
TuS . 97 bestritten werden .

Punktspiele in der Emslandstaffel
SV . Meppen GG . Osterbrod
LSG . Lingen Salzbergen

Hier sind knappe Siege der Gastgeber zu er¬
warten . Der Tabellenführer Reichsbahn Lingen
ist spielfrei .

Um den Tschammer -Pokal
Im Mittelpunkt des deutschen Fußballsports

stehen am kommenden Sonntag die Spiele der

Wettbewerb , von ihnen hat Rapid Wien als
sportführers . Noch 31 Mannschaften sind im
zweiten Schlußrunde um den Pokal des Reichs =

Pokalverteidiger Freilos erhalten . Noch nichtgeklärt war bisher die Teilnahme von Borussia
Neunkirchen , aber nachdem die Saarpfälzer mit
voller erster Mannschaft den Spielbetrieb auf¬
rechterhalten , haben sie den BC . Hartha als

Gegner erhalten . Ebenso will die Hamburger
Polizei bestimmt gegen den großen HSV. an¬
treten . Nachstehend der genaue Spielplan : Vik¬
toria Stolp Blau -Weiß Berlin , Tennis Bos
russia Konkordia Plauen , Berliner SV . 92-

-

SV . Klettendorf , Vorwärts Rasensport Glei¬
wiz Hertha BSC . , Borussia Neunkirchen
BC . Hartha , Dresdner SC . - Neumeyer Nürn¬
berg , Sportfreunde SC . Göttingen , Borussia
Dortmund VfL . 99 Köln , VfL . Osna
brüd & C. Schalke 04, Hamburger SV .
Polizei -SB . Hamburg , Fortuna Düsseldorf
FSV Frankfurt , Spielvg . Köln -Sülz 07
Westende Samborn , Eintracht Frankfurt
SV . Waldhof Mannheim , 1. FC . Nürnberg
Stuttgarter Kickers , Wacker Wien
Mühlburg .

Neuer Weltrekord anerkannt

-

BfB .

Als Weltrekord anerkannt wurde von der
Fina die hervorragende Zeit von 2 :22,6 min . ,
in der Ragnhild Hveger (Dänemark ) die
220 -Yards - Kraul am 23. April 1939 in open¬
hagen zurücklegte . Die frühere Weltbestzeit laus
tete 2 :27,6 und wurde von der Holländerin
Willi den Ouden gehalten .

Amerikas jüngste Schwergewichtshoffnung ist
Pat Comiskey . Dieser erst 21 Jahre alte ,
törperlich gut gebaute und unheimlich schlags
starke Borer schlug Tony Celli in zwei Runden
f. o. und hat nunmehr in seinem Reford bei
21 Kämpfen 19 t . o . - Siege aufzuweisen .

Platz - für ATA ! An jedem Wasch¬

becken - im Büro , im Werk , in der

Küche überall , wo stark verschmutzte

Arbeitshände sonst viel Seife erfor¬

derten , leistet ATA jetzt wertvolle Dienste .

- ATA
Hergestelltin

den Persil-Werken

Emden

203 0/40

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind am 10. November auf¬
gehoben worden :

Bauer Anteus Wiltfang in Campen, nach Bestätigung des
Vergleichsvorschlages ;

Landwirt Albert Kramer , Sieve bei Tergast , nach Bestätigung
des Entschuldungsplanes ;

Landwirt Enno Groenewold in Wichhusen, nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlages .

Entschuldungsamt Einden .

Stellen - Angebote

Für sofort

Fahrer
für Lastwagen gesucht .

Buchhalterin
für Großhandelsunternehmen
in Wilhelmshaven , mit dem

DerDurchschreibeverfahren
traute Kraft , per sofort oder
spätestens 1. Jan. 1940 gesucht.

Angebote mit Angaben über
bisherige Tätigkeit , Gehalts¬

forderung und Antrittstermin
erbeten unter N. 8900 an

Wilh . Scheller , Ann . -Exped .
Bremen .

Junges Mädchen

Zu verkaufen

Im Auftrage des Kaufmanns
Wilhelm Griepenburg ,
hierselbst , habe ich das meinem
Auftraggeber gehörende

Geschäfts - und
Wohnhaus

Neue Straße Nr . 10 ,

mit großem Garten

zum Antritt nach Uebereinkunft
zu

tändigSchlachtpferde
Fohlen und Notschlachtungen .
Zahle außergewöhnl . hohe Preise

Roßschlachterei
Krahe / Emden

O
el

e

bei
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e
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e

kauft man

B. Popkes Jhrhove

pendet Bücher
Fernr. 2882, Große Burgstr. für unsere Goldaten

Kaufe

In dem Sauſe it feitlangen jämtliches Wild LeuchtzeichenJahren ein Lebensmittelgeschäft
mit gutem Erfolg betrieben . und Wildgeflügelfür modernen Geschäftshaus Eine Besichtigung fann aufhalt gesucht .

Deil , Wilhelmshaven ,
Werftstr . 8 , Fernruf 788 .

Suche wegen Erkrankung eine
ältere , saubere , selbständig
arbeitende

Th. Heffe, Warengroßhandlung, Weener. Hilfe
Zu Ostern 1940 suchen wir einen

Lehrling
für Haus und Küche .
Frau Ella Zide ,

Norden , Hotel Reichshof .

Suche auf gleich einen jüng .

mit guter Schulbildung. Freie Unterkunft und Ber- Gehilfenpflegung im Hause .

Gerh . Joh . Hopfes , Bunde
Manufaktur und Modewaren ,
Damen - und Herrenbekleidung .

Wir suchen für unsere Dieselmotor -Barkasse , 100 PG . , einen

Schiffsführer
für kleine Küstenfahrt und für Fahrten auf Binnengewässern
und einen

Bewerbungen an :

Maschinisten .

Bolensky & Zöllner , Wilhelmshaven , Nordstrand .

Tüchtiges

faufmännisches Personal
für Rechnungswesen und Einkauf , sowie

Stenotypistinnen ,

Maschinenschreiber
zu sofortigem Eintritt gesucht .

Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe der
Gehaltsansprüche an

Nordseewerke Emden Gmbs .

Ida Memmen ,
Sande -Salzengroden i . D.

Tüchtiger

Schlachtergeselle
gesucht .
3 . Meyer , Weener -Ems ,
Süderstraße 15 , Fernruf 269 .

Suche auf sofort einen jungen

Bäckergesellen
sowie auf sofort oder Offern
einen

Lehrling
Kost und Wohnung frei .
Gerhard Julius ,

Anfrage jederzeit erfolgen .

Leer .
Fernsprecher 2062 .

2 . Windelbach ,
Grundstücksmakler .

Geige
mittadelloses Instrument ,

Formkasten und Zubehör , so¬
wie Xylophon billig zu ver

faufen ( evtl . 2 od . 3 Raten ) .

Emden ,
Adolf - Hitler -Str . 99 I links .

Suche

Tiermarkt

Eggo Samling , Leer ,
Fernruf 2027 .

Fahrzeugmarkt

Leuchtpfeile
tadioaktiv und inaktiv helleuch
tend , wetterbeständig . Wieder
verkäufer , Vertreter . Muster

1. 75 RM .

-

Joh . Vieweg & Co . , Bremen 1 .

Wandererlimousine Bostichedkonto Hannover 29 000.
Type W 21 , viertürig , gut
erhalten , zum Schätzwert + Gaaten¬
zehn Prozent zu verkaufen .
W. Bender ,

Emden , Skagerrakstraße 13 a .

Hanomag 20 PS.

Bauernichlepper

Antäufer
Wer fauft für Bremer Groß¬
handlung ( gegründet 1837 )

Kanarien -Saat und andere

Vogelfuttersaaten auf ?

Angebote unter B. R. 537

an Ala , Bremen .

Prima

neu oderwenig gebraucht, sofortFutterfartoffeln
zu kaufen gesucht .

Schlachtpferde und Fohlen Röbres , Oftersander ,
Bei Notschlachtung fomme sofort. Gernruf Aurich 690

Zahle höchste Tagespreise .

Sinrich Camp , Moorhusen
Fernruf Marienhafe 25 .

Ein mittelschweres

Bäckerei und Konditorei, Arbeitspferd
Wilhelmshaven , Kaiserstr . 28 .

Gesucht auf möglichst bald
ein junger

Bäckergeselle
C . Folterts , Bädermeister ,
Nordseebad Spiekeroog .

Ein jüngerer

2. Hausdiener
auf sofort oder später gesucht .
Hotel Erbgroßherzog , Leer .

zu kaufen ges . Geschlecht gleich .
Georg Kolla , Wilhelmshaven
Gerichtsstraße 25 .

gelbfleischig , empfiehlt
Lüten , Loga , Fernruf 2888 .

Zu kaufen gesucht

Anzukaufen gesucht eine

Kleinanzeigen Cramers
gehören Batentmühle

in , die OTZ

Im Auftrage suche ich eine größere Anzahl November
bis Januar falbende

schwarzbunte Rinder
sowie hochflotte , bzw. frisch abgekalbte

rotbunte Rinder
Herdbuch nicht erforderlich . Angebote mit Angabe des
Abfalbedatums und ungefährem Gewicht baldmögl . erw .

( gebrauchte , jedoch gut ers
haltene ) , 40 - oder 50 cms
Steindurchmesser .

R . Barth Söhne , Oldersum ,
Fernruf 53 .

Zu taufen gesucht ein elektr .

Sadaufzug
Wilhelm Rieken, Westerende-Kirchloog, Ruf Aurich 662. Serm . Warsing , Leer
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Aus der Heimat
Folge 272

Ausgabe der neuen Lebensmittelfarten

otz . Die Ausgabe der neuen Lebensmittel¬
farten erfolgt am Sonntag von 10 - 12 Uhr
in der gleichen Weise wie beim legten Mal .

Jeder hat seine Karten bei dem zuständigen
Blokleiter oder helfer abzuholen .

Es sind inzwischen aber einige Aenderun¬
gen refolgt , die wir folgen lassen .

In der Ortsgruppe Leer - Leda : Edzard¬
stage 12 - 84 und mörtenstraße : jetzt Block¬
leiter Alfred Smidt , Burfehnerweg 24 ;

Straße der S , Nr . 1 - 30 : jetzt Blockhelfer
Stari Borwert , Straße der SA . Nr . 14 ;
Rathausstraße und Viehhofgelände : jetzt
Biorhelfer Apfeld , Rathausstr . Nr . 4 .

In der Ortsgruppe Leer - Harderwy
tenburg : Ramp : jetzt Blockhelfer Bau¬

mann jun . , Kamp ; Norderkreuzstraße :

jekt Blockleiter Robert Weber , Kirchstraße .

In der Ortsgruppe Leer - Am Doc

treten feine Aenderungen ein .

Haltet die EHW .-Eimer sauber !

Gonnabend , den 18. November

Beilage zur Ostfriesischen lageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiberland und Bapenburg

Unsere Kriegsmarine probt für einen bunten Abend
Soldaten im Dienste des Kriegs - Winterhilfswerks

otz . Alle Volksgenossen in der Heimat raf - innerung . Er bewies uns , daß unter den

fen sich in diesem Kriegswinter zu besonderen jungen Soldaten manches Talent ist, das sich

Leistungen auf , um an der inneren Front ihr wohl auf der Bühne zeigen durfte . So ist es

Bestes zu geben . In vorderster Front stehen jezt auch wieder . Die jungen Männer werden

dabei wieder auch unsere Soldaten , die in uns ihr Können im Turnen zeigen, sie wer

der Heimat weilen . Die jungen Rekruten den Vorträge mannigfacher Art halten und

der 8. Schiffsstammabteilung, die infolge der ihre Künste auf dem Gebiet der Magie und
bei anderen Attraktionen entwickeln .

Es denke von jetzt ab teiner an die Größe
feines Opfers , sondern es denke jeder nur

an die Größe des gemeinsamen Opfers und

an die Größe des Opfers derjenigen , die

sich für ihr Volk hingegeben haben und

vielleicht noch hingeben müssen . Diesen
Opfern gegenüber find all die Opfer zu

Hause gar nichts ; aber sie können mithel

fen , in unserem Volke das Bewußtsein der

unlösbaren Gemeinschaft zu verstärken .

Der Führer am 10 . Oktober 1939 .

Beim letzten bunten Abend der Kriegs¬
marine war der Saal überfüllt . Alle waren

mit dem Erfolg des Abends sehr zufrieden .

Bei der engen Verbundenheit , die zwischen
unserer Marine und der Bevölkerung herrscht ,

wird auch dieser Abend fraglos wieder ein
Erfolg werden . Gewiß wird wieder eine be¬
trächtliche Summe dem Winterhilfswerk zu
geführt werden können . Daß dieses Ziel er¬
reicht wird , ist in gleicher Weise eine An¬
gelegenheit der Kriegsmarine
als auch der Bevölkerung .

Wie bereits mitgeteilt , ist durch ministeriel¬

Jen Erlaß der Ausbau des Ernährungshilfs - kürzeren Ausbildungszeit kaum Zeit für an - Der bunte Abend ist für den 2. Dezember

wertes angeordnet worden. Mit diesem Aus dere Dinge haben, arbeiten dennoch an der vorgesehen . Weiter plant die 8. S. St. A. eine

bau der EH W. - Mästereien erfolgt Programmgestaltung für einen Woche vor Weihnachten ein großes
demnächst auch die restlose Erfassung der aus bunten Abend zum Besten des Winter - Weihnachtskonzert zum Besten des

den Haushaltungen anfallenden üchenab hilfswerks . Winterhilfswerfts . Jeweils acht Tage vorher

fälle . Zu diesem Zweck ist nunmehr ein neuer¬ Der legte bunte Abend , der am 4. März wird der Vorverkauf einsehen . Die Vorver¬

licher Erlaß ergangen, demzufolgedie Hausstattfand , ist allen Leerern wohl noch in Ertaufsstellen werden rechtzeitig bekanntgegeben .

wirte zur Beschaffung der EHW . - Sammel¬
eimer verpflichtet sind . Diese Sammeleimer
werden im Gau Weser - Ems in den Kreislei¬ Mutterschuß auch im Kriege
tungen der NSDAP . zu einem angemessenen

Hier und da in Betrieben hört man die
Preise abgegeben . Es ist nun in letzter Zeit

mehrfach festgestellt worden, daß die fezt Ansicht, daß die Bestimmungen des Mutter

schon in Benutzung befindlichen EHW-Sam - schutzgesetzes seit Kriegsbeginn aufgehoben
meleimer gleichzeitig auch als Mülltonnen seien . Dies ist nicht zutreffend. Der berus
benutzt werden, wodurch eine ordnungsmäßige tätigen werdenden Mutter wird durch das

Gesetz über die Beschäftigung vor undVerwertung der Abfälle in den Mästereien
natürlich sehr erschwert oder gar unmöglich nach der Niederkunft ein weitgehen

der Schutz gewährt .
Schwangere Frauen sind berechtigt , die

ihnen obliegende Arbeit aufzugeben , wenn sie
durch ein ärztliches Zeugnis nachweisen, daß
sie voraussichtlich binnen sechs Wochen nieder¬
tommen . Wöchnerinnen dürfen außerdem
sechs Wochen nach ihrer Niederkunft nicht be¬

Jahrgang 1939

Appell der Führerschaft des Kreises Leer
Gauleiter Carl Röver spricht

otz . Am 24 . November kommt unser Gau

leiter nach Leer , um einmal wieder Gelegen
heit zu nehmen , vor der Führerschaft
der Partei zu sprechen. Zu diesem Appell
erscheinen außer den Parteiführern vom
Ortsgruppenivalter und Ortsgruppenführer
aufwärts auch die Führerschaft der SA ., der
S . und der Kreisbauernschaft, die Bürger
meister und die Behördenleiter . Der Appell
findet im van Markschen Saale um 15 Uhr

statt .

Verkauf von Pferden meldepflichtig

otz . Die Pferdebesizer sind verpflichtet ,

jeder Verkauf außer dem an die Wehrmacht
beim Landrat anzumelden . Diese Anord
nung hat rückwirkende Krait vom 20. August
ab. Alle bisher erfolgten Verkäufe find sofort
und die in der Folgezeit innerhalb von drek
Tagen dem Landrat schriftlich mitzuteilen .

Die Meldung muß den Zeitpunkt des Ver

taufes , den Namen des Verkäufers und de

Käufers, die Höhe des Kaufpreises , das Alter
und den Gesundheitszustand des Tieres ent
halten .

otz . Gesunden . Im Verordnungsblatt des

Landrats find wieder verschiedene Fundsachen
angezeigt . So wurden am 9 . November in

Pettum eine Damenmüße und am 7. No¬

otz . Kenntlichmachung der Geschäfte . Um vember in Holthufen ein Rentenbank

den Kunden auch in der Dunkelheit die Mög- fchein gefunden. Die Verlierer können in

zurechtzufinden , haben einige Geschäfte in Leer Eigentumsansprüche geltend machen .lichkeit zu geben, sich leicht in den Straßen nerhalb von vier Wochen beim Landrat in

dem Verdunkelungsmaterial von ihren Fen- otz . Spielt Germania in Weener ? Schon

ſtern ihrer Firma ausgeschnitten und mit far- seit langem haben die Reiderländer Sport¬
bigem Papier überklebt . Der Name ist gut les- freunde den Wunsch und den sportlichen Ehr¬
bar. Das farbige Papier läßt aber nur einen geiz, einmal auf eigenem Platz gegen die
schwachen Lichtschein durch. Für viele Orts erste Mannschaft aus Leer zu spielen.
fremde ist dies ein angenehmes Hilfsmittel Die Verhandlungen zwecks eines Spiels am
der Orientierung . Wichtig ist eine solche Her- Bußtag sind bereits aufgenommen . Sollte e
richtung des Verdunkelungsmaterials für zu einem Spielabschluß kommen, so wäre es
Apotheken . Zweddienlich ist es, den Namen das erste Mal , daß die Sportler aus Weener
an der Eingangstür anzubringen . ihre Sträfte mit einer ersten Germania - Mann

schaft messen könnten .
otz. Geschäftszeit von 7 - 19 Uhr . Es wird

die Beobachtung gemacht , daß einige Geschäfte otz . Heisselde , Jungvolt und Jung

gemacht wird . Ebenso sind in die Eimer ver¬
schiedentlich flüssige Speisereste geschüttet
worden, durch die nicht nur die übrigen Ab¬
fälle verdarben , sondern außerdem auch die
Eimer start verschmutzt wurden . An die Be¬
völkerung ergeht daher die dringliche Bitte ,
zwischen Mülltonne und EHW - Sammeleimer
zu unterscheiden und die EHW . - Eimer nur schäftigt werden .
mit trockenen , für die Verfütterung geeigne - Nach Schwangerschaften und Geburten ihre Geschäftszeit eingeschränkt haben . Ver - mädel sammeln . Die von unsern Jung¬

ten Haushaltsabfällen zu füllen . Ebenso wer- treten bekanntlich nicht selten Krankheiten schiedene Kaufleute haben eine längere mädeln an die Heisfelder Volksgenossen ge

den die Hauswirte oder deren Vertreter ge- auf. In diesem Falle können die betroffenen mittagspause eingelegt. Gin Geschäft
beten , für eine ordnungsmäßige Auf Frauen während weiterer sechs Wochen die

stellung der Eimer Sorge zu tragen, Arbeit ruhen lassen, falls sie die Erkrankung öffnet seinen Laden erst um 10 Uhr mor¬

damit der mit dieser Aftion verfolgte Zweck, durch ein ärztliches Zeugnis nachweisen. Für gens . Wenn hier auch besondere Umstände

eine zufäßliche Schweinemast durch das die Zeit, in der die Arbeit nicht geleistet wird, mitsprechen , möchten wir doch die Bitte aus

EHW. zur Auffüllung unseres Fleischmarktes zahlt der Unternehmer Entgelt, wenn dies aussprechen , teine Aenderungen in der Geschäfts¬

zu ermöglichen , auch restlos durchgeführt drücklich vereinbart ist. Richtig denkende Bezeit vorzunehmen, da dies nicht im Interesse
triebsführer werden aber auch ohne ge - des Publikums liegt . Die Volksgenossen sol¬

jeglichen 3 wang die bisherigen Leistun - len wie im Frieden ihre Einkaufsmög¬

gen weitergewähren, sofern dies die wirt- lichkeiten behalten. Ständige Bereitschaft ist
auch Dienst am Volk .

schaftliche Lage des Betriebes erlaubt .

werden kann .

Am 4. Dezember Viehzählung

otz. Am 4. Dezember wird wieder eine
Viehzählung durchgeführt . Gezählt werden
alle Einhufer und das Rindvieh . Zum ersten
Mal werden auch die Ziegen von dieser

Zählung erfaßt .

nungen verteilt .

otz Deffentliches Singen der Jungmädel
und Pimpse . Heute findet um 16 Uhr am

Denkmalsplatz ein öffentliches Singen von
Jungmädeln und Pimpfen statt . 200 Mädel
und Jungen werden , begleitet von Quet¬
schen " , ihre Lieder singen .

Leerer Filmbühnen
Drei Unteroffiziere

Ganz Deutschland muß luftschußfeit bleiben
Weber Loderung noch Konzession

richtete Bitte, nicht mehr benötigte Spiel

gehört verhallt . Manches Spielzeug wurdesachen zur Verfügung zu stellen, ist nicht un

eingebracht , das einer Renovierung nicht be¬
darf , andere Sachen wiederum wurden ineingebracht, das einer Renovierung nicht be.

fleißiger Arbeit von den Jungmädeln selbst
zu neuem Glanz erhoben , so daß sie wie
der anderen Kindern Freude bringen werden .

Auch die Pimpfe find nicht untätig gewesen .

bracht .
Sie haben Silberpapier und Knochen einges

otz . Detern . Der Zauberkünstlez
Magieny weilte am Mittwoch in unserm
Ort und gab zwei Vorstellungen , die beide
gut besucht waren . Er fand mit seinen Vor¬
führungen großen Beifall .

otz . Deternerlehe . Bubenstreiche . Wis
otz . Dienstversammlung der Gendarmerie¬

beamten . Die Gendarmeriebeamten unseres Der Präsident des Reichsluftschutzbundes , | ten den Splitterschutz von den Kellerfenstern

Kreises hielten gestern eine Dienstversamm General der Flatartillerie von Schröder , geräumt , teinen Eimer Wasser mehr vor die

lung im Haus Hindenburg" ab. In ihr unterstreicht in der „Sirene" die Notwendig Wohnungstür gestellt und in jeder Beziehung derholt haben abends junge Burschen in ber

wurden wieder verschiedene Schießauszeich - feit, ganz Deutschland weiterhin luftschuß- „abgerüstet" . Dieser bequemen Auffassung Dunkelheit an verschiedene Fenster geschlagen

bereit zu halten . Der Sieg im polnischen müsse er mit Entschiedenheit entgegentreten. und dadurch die Einwohner erschredt . Sie

einer Soldatenfrau , deren Mann im . FeldeFeldzug habe es möglich gemacht, hinsichtlich Niemand habe heute ein Recht, sich wieder scheuten sich nicht einmal, auch in das Hau

des zivilen Luftspuches im Osten und Süden auf friedensmäßige Zustände umzustellen ,

des Reiches einige Erleichterungen zu gewäh- weil er glaubt, dem Kriege entrückt zu sein . steht, durch solchen Unsinn Unruhe zu tragen.

gefaßt .en, z. B. bei der Verdunkelung. Dann seien Nirgendwo dürfe deshalb auch in der Luft- offentlich werden die Burschen einmal ab

Niemand könneaber die ganz Schlauen gekommen und hät - schußbereitschaft die geringste Konzession ge¬
wissen , otz . Papenburg . Lebensmittelfarten *

ten gemeint , der Krieg sei zu Ende , und hät - macht werden ,
welche Erscheinungen der Krieg noch ausgabe . Die Ausgabe der neuen Lebensmit
im Gefolge haben könne . Es sei einfach unan - telfarten erfolgt am Sonntag , dem 19. November ,

des einzelnen zu großen Leistungen befähigen, dort ständig und unnationalsozialistisch , wenn sich von 8 bis 14 Uhr. Die Ausgabestellen sind diesel¬

ist die freiwillige Unterordnung die Vorbedingung jemand in entfernteren Landesteilen im Luft - ben wie im Vormonat mit Ausnahme für den Be
den zirk 4 , Ausgabestelle Gastwirtschaft Többens . Für

zum Erfolge. Beide dienen aber troß ihrer Ge- hutz Vergünstigungen gönne , die diesen Bezirk wird die Ausgabestelle im Rathauseschutz Vergünstigungen
genfäßlichkeit dem Bolte. Wir können der Ufa für Voltsgenossen in der Gefahrenzone verwehrt im großen Sizungsjaal eingerichtet . Da vom 20.

otz . Die Ufa hat uns einen Film von der neuen diesen Film dankbar sein .
Unser Dank gebührt aber nicht zuleht auch den sind. Der General hebt dabei u . a. hervor, November bei der Fettversorgung zwischen Kindern

Wehrmacht und dem in ihr herrschenden Geist be

schert. Sie fährt damit auf einem vor langerer hervorragenden Darstellern. Albert Hehn , der daß die Voraussetzung für eine so weit- bis zu 3 Jahren und Kindern von 3 bis 6 Jahren

Beit beschrittenen Wege fort . Mit den Filmen uns schon aus „Pour le mérite " bekannt ist, il gehende Wirkung der Luftwaffe , wie sie in unterschieden wird , sind Ausweise über das Alter
allerdings sei , des Kindes vorzulegen . Auch für Kinder , die in¬

Unternehmen Michael " und Urlaub helm König und Frizz Genschow sind die dret Warschau offenbar wurde ,

auf Ehrenwort " hat sie uns den Soldaten Unteroffiziere, deren oberstes Gesek die Kamerad- daß die Bevölkerung nicht luftschutzbereit ist. zwischen 6 oder 10 oder 14 Jahre alt geworden
Bourschaft ist . Ruth Hellberg spielt die verträumte

des Weltkrieges geschildert. Der Film
über das Alter mitzubringen.

Le mérite ging noch einen Schritt weiter und zarte Schauspielerin, die in ihrer künstlerischen Dann würden die in den Straßen planlos sind und auf eine andere Brot , Fett- und Fleisch¬

schu! bis Berbindung zur heutigen Wehrmacht, da Eigenwilligkeit der Disziplin des Solbatentumsumherirrenden Menschen ein leichtes Opfer barte Anspruch haben, sind die nötigen Unterlagen

er an die Leistungen und die Tradition aus dem verständnislos gegenübersteht .Weiter fallenChristian der Splitterbomben, dann würden die Häu¬

Weltfriege anträpfend in einer wirkungsvollen ayßler als Dr. Lauterbach und Hermann ser niederbrennen, weil niemand die Brände Haushaltsplan liegt aus . Aufzimmer 12

Bandlungdie Wiebergeburt und den Aufstieg un- feiffer als der Regierungsassistent Lohmann in der Entstehung löschte. Wenn aber die des hiesigen Rathauses liegt bis zum 2. Dezember

Bevölkerung rechtzeitig alles vorbereitet hat , der Haushaltsplan des Gesamtschulverbande

serer hereisen Luftwaffe aufzeichnete . Der Film als recht wirkungsvolle Gestalter auf .

Im Beiprogramm wurde ein interessanter Film was zu ihrem Schuß notwendig erscheint , Papenburg -Aschendorf-Bokel für das Rechnungs¬
rei Unteroffiziere " führt diese Film¬

rethe selaukt wester, er läßt uns einen Einblic tun aus dem Wirken her Minenräumboote wenn sie ausgebildet ist in der praktischen jahr 1939 öffentlichaus.
otz . Aschendorf . Die NS . Frauenschaft

in den Geist der heutigen Truppe. Wir sehen gezeigt. Die neue Wochenschau zeigt wieder Brandbekämpfung und der ersten Hilse, dann
Bilder aus dem Kasernenleben, wir erleben einen Bilder aus aller Welt, in der Hauptsache aber tönnten die Bomben vielleicht hier und dort und das Deutsche Frauenwerk Ortsgruppe Aschen

Fliegerari ' f auf eine marschierende Kolonne und Szenen aus dem Kriege.
ein Haus zerstören oder ein Leben auslöschen , dorf teilen mit , daß das Nähen für die Rellen

einen nichen Angriff mit dem Einjaz von niemals aber eine Stadt oder ein Volk in die und 5 nicht am Mittwoch , sondern am Dienstag
Zigeunerbaron

Artiferie , Pat , Bangerwagen und Infanterie . Für Dienststelle der Preisfrauenschaftsleitung von 15

die überzeugende Echtheit des mili - otz. In den Zentral - Lichtspielen läuft nie zwingen . In allen Orten und Landes - dem 21. November, stattfindet, und zwar in bee

iarischen Milieus sorgt die Mitwirkung des augenblicklich der Film Bigeunerbaron" nach der teilen Großdeutschlands sei insgesamt zwei bis 18 und von 20 bis 22 Uhr.

otz . Aschendorf . Gemeinschaftsabens .

Bachregiments Berlin , das Infanterie -Lehrregt gleichnamigen Operette von Johann Strauß . Es fellos schon ein solcher Grad von Luftschuß¬

ment. Sie Banger-Lehrabteilung und das Jagd- wirken mit Adolf Wohlrück, Hanst Knoted, Frip bereitschaft erzielt worden , daß Luftangriffe mit einem Gemeinschaftsabend , auf dem aud

geschwader Richthofen . Im Gegensatz der Welt der Stampers, Gina Faltenburg , Rudolf Baltte und niemals eine Katastrophe im Ge Kreisleiter Buscher das Wort zu einer Ansprache

Soldaten mit ihrer eisernen, unumstößlichen Tizi - andere. Da der Film hier vor längerer Zeit ge- folge haben könnten . Aber es komme auch ergriff, wurde die Winterarbeit der hiesigen Ort

plin steht die Welt des Theaters , dessen Lebens- zeigt wurde , erübrigt sich eine nochmalige . . cach¬

form und Lebensgefeße eine grundsäglich andere tung. Wer ihn aber noch nicht gesehen hat, sollte auf jeden einzelnen an , der alle anderen mit - gruppe der ME. Frauenschaft und des Deutsche
gefährden könne ,

if und sein mas . In ihr muß die Eigenmilligkeit den Besuch nicht versäumen .

Fritz Brockhoff .

Frauenwerks eröffnet

=



Sobeitsadler

Am Dienstag , dem 21 . November , um 20 Uhr ,

Gauberkeit ist Krankheitsverhütung nennen . Besonders im Staub lagern sie sich otz . Hartum . Ueber 500 Jahre wejende , und die legte diesjährige Volkszäh
in unheimlichen Mengen ab und behalten fast alter Ort . Hartum ist mit das schönste lung am 19. Mai hatte ein Ergebnis von 486

Wohin man im Getriebe des Alltags auch unbeschränkte Zeit hindurch ihre Fähigkeit , Dorf im Kreise Aurich . Es wird schon im Ortsamvejenden .
blickt, überall setzt sich Ruß , Schmutz und den Menschen frant zu machen. Wer nun mit Jahre 1431 urkundlich erwähnt ( ,,Hassum" ).Staub an Gegenständen fest , mit denen staubigen und arbeitsschmußigen Fingern sein Im Jahre 1593 zählte Hartum nur 23 Ein¬menschliche Hände stwendigerweise in Be- Frühstücksbrot anfaßt, sich den Wund wischt, wohner, und 250 Jahre später, im Jahre 1824, Unter demrührung fommen müssen . Besonders groß ist die Hände mit dem Tajchenfuch jäubert , das hatte das Dorf 138 Einwohner . Im Jahre
die Gefahr in Betrieben , in denen mit er nachher wieder zum Mundwischen benüßt , 1761 wurde Hartum von den französischen Ortsgruppe HeisfeldeMaterial gearbeitet wird, das giftig wirkt, der verpflanzt gewissermaßen selbst diese Truppen heimgesucht, sie zündeten das Dorffindet im Clubzimmer bei Bartei eine Mitglieder¬wenn es an oder in den Körper fommt . Wer rankheitserreger in seine inneren Drgane . an und viele Häuser gingen in Flammen auf. versammlung statt. Es spricht der Kreisleiter.in solchen Betrieben in der Frühstückspause Beim Zusammentreffen besonders unglüd - Im Jahre 1903 brannten abermals in Har- berjammlung statt. Es spricht der Kreisleiter.
Nahrungsmittel zu sich nimmt, bie er mit un- licher Zufälle und Momente fann man sich tum sieben Häuser nieder. Das Feuer fand Jungmädel , Standort Leer
gewaschenen Fingern anfaßt, wird die Strafe auf diese Weise schwere Krankheiten einen guten Helfer in dem starken Nordost men, treten heute um 15 Uhr beim HJ.-Heim an.für seine Sorglosigkeit und Unordentlichkeit zuziehen . Freilich soll man durch diese Mah- wind. Um 1908 entstand die Häusereihe vomsehr bald am eigenen Leibe spüren . nung jich nicht zu übertriebener Bazillenangst Hartumer Dorfkern bis zur Auricher Stadt - 8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

verleiten lassen . Wo zu der Erkenntnis , daß grenze . 1809 war die Hartumer Gemeinde - Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Sauberkeit ein wesentlicher Bestandteil der weide geteilt , und dadurch entstand die zur für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reider
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

Schadenverhütung ist, der Wille zur Achtsam Gemeinde Hartum gehörige kolonie Har - land Frib Brockhoff , verantwortlicher An¬
feit und Disziplin gegen sich selbst und andere tumerfeld . 1919 zählte Hartum schon 525 zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
hinzufommt , wird der Kampf gegen Staub Einwohner , 1925 waren es 514. Die Volts - Bruno Bachgo , beide in Leer. Für alle Ausgaben

gilt Anzeigen Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. 6 .
und Schmuh nicht erfolglos bleiben . zählung vom Jahre 1933 ergab 502 Ortsan - 1 Bopfs & Sohn . G. m. b. S. , Leer .

Jeder Mensch sollte es als selbstverständliche
Pflicht gegen sich selbst ansehen , nur mit
tadellos gesäuberten Händen zu
essen . Ueberall ist die Luft voll von winzig
flelnen nur mikroskopisch sichtbaren Krant
Heltserregern , die wir Bazillen und Bakterien

Lichtspiele Remels Sonntag Ich bin gleich wieder da
Ein gut erhaltener

Werdie Nase schont 3-flammiger Gasherd
und durch den Mund
atmet , der leidet am
meisten unter Husten .
Ihm hilft das bekannte
Husta Glycin .
Es lindert , der Schleim
löst sich und der Husten
hört auf . Ein Versuch
davon überzeugt Sie .
Flasche 60 ccm 1. - Mark .

Drog . Drost , Hindenburgstraße
Drog . Hainer , Brunnenstraße
Drog . Aits , Adolf - Hitler - Straße

Loga .
Es wird an die Einzahlung

mit Unterbau und eine

Stubenzuglampe
mit Seidenschirm zu verkaufen .

Loga , Adolf Hitler Straße 34 .

Gut erhaltener

Ovel -Wagen
20 PS . , evtl . mit Anhänger , zu
verkaufen . Auskunft bei

S . Holtkamp , Weener ,
Straße der SA .

ader im Monat NovemberfälligSchifferflaviergewesenen Hauszins , Gemeinde ,
Bürger und Gewerbesteuerraten
erinnert . Noch nicht eingezahlte

zu verkaufen .

Beträge find spätestens bis zum Theodor Peters , Nordgeorgsfehn .
25 . ds . Mts . zu entrichten .

Der Bürgermeister. Burstkub verkaufen
Baumfalk .

Zu verkaufen

Im Auftrage habe ich noch
verschiedene im westlichen und
aftlichen Stadtteil belegene

Kanzler ,
Breinermoor - Moorhusen .

Habe noch einige

8 Uhr

Ab Montag , den 20 . November 1939 bleibt meine

Schenkwirtschaft vorläufig geschlossen

Wilh . Penaat , Neermoor

Stellen -Angebote

Gesucht ein

Lagesmädchen
oder für 3/4 Tag .

Frau Bernhard Buttjer ,
Leer , Großstraße 2 .

Suche zum 1. Dezember eine
ältere , tüchtige

Hochkenntnisse angenehm.
Sausgehilfin .

Friz Bölts, Edewecht
Schlachterei .

Gesucht baldmöglichst oder zum
Stamm Rinder iftung. 1. Dezember eine zuverlässige

im Febr . kalbend , zu verkaufen .

Schulte , Neuburg .

Baupläke 5 -jährig . Zugochsen
zu verkaufen .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

hat zu verkaufen
Wessel Behrends ,
Logabirumerfeld .

Im Auftrage der Erben desAbortgrube
verstorbenen Oberrentmeisters zu vergeben .

a. D. Hermann Harrsen biers . Leer , Norderstraße 22 .
werde ich am

Freitag , dem 24 . Noobr . 1939 ,
nachmittags 1 Uhr ,

im Hause des Erblassers , Berg
mannstraße Nr . 18 , folgende zum Gut
Nachlaß gehörende

Möbel usw.
als :

Zu kaufen gesucht

erballenesKlavier
zu kaufen gesucht .

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , die
Jelbständig arbeiten kann und
das Kochen versteht .

Generalstaatsanwalt
Dr . R . Chriftians , Oldenburg ,

Taubenstraße 24 .

Gesucht eine durchaus zuver
lällige , erfahrene

treue Stüße ,

Zuverlässiger

Arbeiter
für sofort gesucht .

J . Schmidt , Leer ,

Kohlenhandlung . Telefon 2582

Vermischtes

Fahrrad
( Grigner ) abbanden gekommen

Leer , Adolf Hitler Straße 4.

Halte den

Bullen „Alpenfönig"
zum Decken empfohlen .

Deckgeld 5 . - Mark .

Schulte, Neuburg.
Sie brauchen nicht Schlange

ftehen , wenn Sie sich rechtzeit g die

Bekämpfung besorgen.
iftbrocken zur Ratten

Medizinal Drogerie Neermoor
Adler Apotheke Oldersum .

Lebertran

und Emulsion
Itets frisch

Drogerie Hans van' t Hof
nicht unter 20 Jahren , für alle Hesel
vorkommenden Arbeiten .

Frau Grete Meyer ( Meyers Hotel )
Bad Zwischenahn .

Angebote unter £ 999 an die f
OTZ , Leer .

Eine gut erhaltene

1Wohnzimmereinrichtung Schreibmaschine
bestehend aus 1 Sofa . 1 Sofa
tilch , 1 Büfett , 1 gr . Spiegel
mit Konsole , 6 Stühlen ,

16chlafzimmereinrichtung
bestehend aus 2 Bettstellen mit
Matratzen , 2 Waschtischen mit

anzukaufen gesucht .

Angebote mit Preis unt . Nr . 147
an die OTZ , Weener .

Waschgeschirr und Eimer, Klein - Anzeigen
Nachttisch , 1 Kleiderschrank ,
1 Wäscheschrank, 2 Handtuch gehören in die OTZ .
haltern , 2 Rohrstühlen ,

1 Kücheneinrichtung
bestehend aus 1 Küchenschrank
1 gr . Anrichtetilch , 1 Küchen
tisch , 6 Stühlen , 1 Gasherd ,

ferner :

Zu vermieten

3m Aultrage habe ich eine

1 Sofa, 1 Vertikow, 1Pfeilers2,3immer WohnungIpiegel , 1 Schreibtilch , 1 Korb
fellel , 1 runden Korbtisch , 1
Kommode , 1 Wanduhr , 3 Spie

gel , 1 Lederftuhl , 2 runde
Tischchen . mehrere elektr . Lam

pen , 1 kl . Waschtisch , 2 Dauer
brenner , 2 eif . Oefen , 2 Ka
nonenöfen , 2 gr . Bilder , 1 Flur
garderobe , 1 Wäschemangel , 1
Gartentisch , 1 Gartenbank und
3 Stühle , 1 Hühnerstall , Por
zellanfachen , Dafen und sonstige
kleinere Gegenstände

Für Geschäftshaushalt ein

tüchtiges Mädchen
gelucht .

Chr . Harmening ,
Westerstede i . O . Ruf 376 .

Jüngerer

Brotfutscher
gesucht .

Bu erfr. DT3, Papenburg.
Wir suchen für unsere Diesel

Galaganfniss
anzeigen

interessieren
jeden !

Lindenhof , Nortmoor .
motor-Barkaffe , 100 PS, einen Sonntag , den 19. Novbr . 1939

Schiffsführer
für kleine Küftenfahrt und für
Fabrten auf Binnengewässern
und einen

in Loga zum 1. Dezbr. ds,Js. Maschinisten
zu vermieten .

Leer . L . Winckelbach ,
Grundstücksmakler .

Zu mieten gesucht

Aelteres Ehepaar sucht in Leer
oder nächster Umgebung

Freiwillig öffentlich meiltbietend 2- 3immerwohnungauf Zahlungsfrist verkaufen .
Belichtigung 2 Stunden vorher .
Leer . L . Winckelbach ,

Dersteigerer

Billig zu verkaufen :

2 eiserne Stubenöfen ,
1 jowarz -emaill . Serd .

Leer , llbbo Emmiusstraße 50 al

wenn möglich ,mit etwasGarten
Zu erfragen bei der OTZ . Leer

Bewerbungen an :

Bolensky & Zöllner ,
Wilhelmshaven ,
Nordstrand .

Landwirtsch . Gehilfe

Tanz
Es ladet freundl . ein

H. Töpfer .

Keine Sprechstunde
bis Donnerstag , den 23 . Nov.

O. Pieper , Hollen
Heilpraktiker .

Tierärztl . Sonntagsdienst
gelucht , der täglich 4 - 5 Std . für das Oberledingerland :
als Poft bote tätig ist und
in der übrigen Zeit leichte
landwirtsch . Arbeiten verrichtet .

Heinr . Paul , Postagent ,
Kirchhatten i . Oldbg .

3 - 4-Zimmer Wohnung

Dr . Smidt , Ihrhove

Allen Festteilnehmern Don

nah und fern an unserer

Silber - Hochzeit danken wir

herzlich

Alle Mädel , die am öffentlichen Singen teilneh

Ein Ufa - Film mit
Neue Wochenschau

Paul Klinger , Mady

Rahl u . a .

Loga

Großes Beiprogramm

Statt Karten !

Als Verlobte grüßen :

Henriette Neehus

Wilhelm Helmers

November 1939 .

Offwarsingsfehn

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Altje Schmidt

Heinrich Johannes Pollmann
Groß - Oldendorf Groß - Oldendorf

November 1939 z . Zt . im Felde

Ihre Vermählung geben bekannt :

Christoph Holzenkämpfer , Unteroffizier
3. Zt . im Felde

Erica Holzenkämpfer , geb. Klitscher
Oldenburg , den 16 . November 1939 .
Heiligengeist -Straße 14

Warsingslehn - Polder , den 17. November 1939 ,

Statt Karten .

Gestern abend 7 Uhr nahm der liebe Gott unsere

inniggeliebte treusorgende Mutter , Schwiegermutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

Dirtje Schnau Ww .
geb . Fuhs

im Alter von 60 Jahren zu sich in sein Reich .

Im Namen aller Angehörigen

die trauernden Kinder .

Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 22 , No¬
vember 1939 , nachmittags 1 Uhr , vom Sterbehause aus .

Sollte jemand keine Einladung erhalten , so möge er
diese Anzeige als solche ansehen .

Nordgeorgsfehn , Südgeorgsfehn und Nortmoor ,
den 16 . November 1939 .

Heute nachmittag 4 Uhr entschlief sanit und ruhig ,

im freudigen Glauben an ihren Heiland unsere herzliebe ,

treusorgende Mutter , Schwieger - und Großmutter ,

Schwägerin und Tante , die

Ehefrau des Altschiffers ChristofferDahlweg
Hilka Wilhelmina , geb. de Jong

im gesegneten Alter von 84 Jahren . Sie folgte unserm
lieben Vater nach 8 Monaten in die Ewigkeit nach .

Dies bringen tielbetrübten Herzens im Namen aller

Angehörigen zur Anzeige :

In tiefer Trauer :

Wientje Nannen und Frau
geb . Dahlweg .Z. Z. im Felde

Die Beerdigung findet statt am Montag , 20 . November ,
nachmittags 1 Uhr .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 19 , November 1939 .möglichst Nähe der Heringsfischerei, zu mieten gesucht. HeinrichWessels u . Frau coga: Dorm. 9.30 Uhr: P Schwieger . Hollekte. Dorm. 11 UhrAngebote an das Standard -Lager , Sägemühlenstraße ,

oder an die OTZ , Leer .
Steenfelderfeld Hinderkirche .

Holtland : Nachm . 2 Uhr : P Knoche . Hollekte .
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